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PARK - BETRIEBE
WILHELMSTRASSE 3 6

5 Langgasse 5Wiesbaden

Viel Glück

zum neuenJahr

Hubert Schütz & Co .

Weinbrennerei und Dampfdestillation
Kaiser * Friedrieh - Ring 70

Fernsprecher 263 31 •

- ren oerehr/e/7Q . .

e ' n fr _ , . rxo ^ -

° hes neu © 5

Ein glückliches neues Jahr

wünscht

H U T H A U S

M ? KILLIAN
Michelsberg 4

Schlegel - Stube
Kirchgasse

Kräftiges Prosit Neujahr

W . Reinigen und Frau

Herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahr !

Alfons Schierstein
Rundfunkfachgeschäft
Wiesbaden — Ruf 26901

Dotzheimer Straße 61 , gegenüber

Klarenthaler Straße

Die besten Wünsche zum Jahreswechsel

Webergasse 22 - Fernruf 20012

R A D IO

Meiner verehrten Kundschaft ein

GUTES NEUES JAHR !

OPTIKER

Kirchgasse 52 , zwischen Bossong u . Nordwest

Wasser - Wirth
Mineralbrunnen - Großhandlung

Wiesbaden — Westbahnhof

Zum Jahreswechsel

die besten Wünsche

Franz Fillbach
Wiesbadener Zentralheizungswerke
Telefon 27853

Gin glückliches neues cJahr

G
. ötang Schirme u . Stöcke

LDiesbaden / ßanggasse 1

. Ŷ
e " \ \

“
, h . e ^ 6 * V

\ \

Elektro - Fachgeschäft

F . BAUMBACB
26 Neugasse 26

Die Ustcn Wunsch
zum neuen Jofu 1

Viel G/rick
jum neuen Jaffee

% öteinreJer
Spenglerei • Installation

Sanitäre Anlagen

Seerobenstraße 9 • Ruf 27514

Meiner verehrten Kundschaft

M . Duchscherer
Inh . Heinrich Scholl

Seifen - , Putz - u . Scheuerartikel - Großhandel

Wiesbaden , Adolfsfraße 10

Meiner verehrten Kundschaft

$ um Jafrestvedtfel
die befielt UOünfäe

fjeinrid ) Sdfoll
Kellereigeräte u . Flaschen

Reinigung sm ittel - Großhande '

Adolfsfraße 10

Allen unseren Freunden ein herzliches

Prosit Neujahr !
B

Bei Einkauf von deutschem Weinbrand

bitte stets die bekannte Marke LEONI
zu verlangen

Goupil Leoni Fils & Co . , Weinbrennerei
Wiesbaden . Hindenburgallee 37 • Fernsprecher 28834

Unseren werten Gästen

Cafe Neu - Wien
Geschwister Fickel

Silvester : Konzert und Tanz

Allen meinen Bekannten ein frohes nCUCS Jahr

wünscht Frau P . Kleingarn Wwe .

Weinstube , ,Zum alten Börner1 '

Dotzheimer Straße 22

Frohe Fahrt ins neue Jahr

mit Sicherheitsglas wünscht

Spez . Autoglaserei STEMMLER
Wielandstraße 11 - Fernruf 22764

Atzerei - Schleiferei - Bleiverglasung - Verglasungen feder Art

( in froftce neues Jafir umnsekt

Ädnrioh Deuser , Bertramstraße 8

Bauspenglerei u . Installation - Sanitäre Anlagen

Meiner werten Kundschaft , allen Freunden und Bekannten

ZiK viel Glück

[|H[X üum neuen Jahr
Strick - Kleidung ] S E . EGENOLF UND FRAU

B lücherstraße 23

Allen Geschäftsfreunden und Bekannten

beste Wünsche

zum Jahreswechsel !

ftarl Hoch
Mineralwasser und Kohlen • Tel . 22372

Meiner verehrten Kundschaft , Freunden und Bekannten

herzl . Glückwünfchezum neuenJahr

HANS BERTRAM - Schuhmachermeister

Laden : Nerostraße 42 Wohnung : Weil Straße 14

Unseren Gästen , Freunden und Gönnern in Stadt und Land

ein glückliches neues Jahr !

W . Langhardt und Familie

Gaststätte „ Zum Pfa \Ji ‘ ,SchwalbacherEckeFaulbrunnenstr .

Hin frohes neues Jahr
allen meinen Kunden und Bekannten

Blausäure Zyklon
T - Gas und Tritox

Lewa Id , Walkmühlstraße 21 , Telefon 23769
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UNSEREN VEREHRTEN GÄSTEN ,

FREUNDEN UND BEKANNTEN

DIE BESTEN WÜNSCHE

ZUM JAHRESWECHSEL

Cafe Seemann
WILHELMSTRASSE 48 . TEL . 59631

„ GAMBRINUS “

Marktstraße 20

Allen unseren werten Stammgästen ,
/ » gRX jEp Gästen und Gönnern

fierzlidie

rum fuam Jaftrl
M . Mittelhammer und Familie

3 tun Aakresweckset
die ksteti Wünscfie

Willy Reich und Frau
Hotel - Gaststätte „ Pfälzer Hof “

Grabenstraße

Meinen verehrten Gästen in der Heimat
und an der Front wünscht

ein gkLekkickres neu .es Joklk
Willy Buschmann und Frau
Konditorei — Cafe
Kirchgasse 27

Allen Gästen und Bekannten wünscht

Gefreiter Karl Kogler , z . Z . im Felde

Wein haus Kogler , Wiesbaden

Ein gesundes neues Jahr wünscht den wer¬
ten Gästen , Freunden und Bekannten
sowie der geehrten Nachbarschaft

Pfungstädter Bierstube
Familie A . Kiefer , Wagemannstr . 19

Restaurant „ Zum Rüdesheimer Eck “

Germaniaplatz 3

Allen werten Gästen , Freunden u . Bekannten ,
sowie der werten Nachbarschaft

einglücklichesneuesJahr
Heinrich Schier und Frau

Gaststätte Kaspar Schäfer , RömerbergS
Unseren verehrten Stammgästen . Vereinen
sowie Freunden u . Nachbarschaft
ein Prosit Neujahr !
Kaspar Schäfer und Familie

Allen Gästen , Gönnern und Freunden

ein glückliches neues Jahr

f̂ ^ ingerWeinstube
Josef Mundt und Frau

Wagemannstraße 9

Allen unseren

Gästen und Freunden

ein frohes neues Jahr !

Rheinterrassen - Hotel Nassau

Wiesb .- Biebrich

Zum Jahreswechsel unseren lieben Gästen , allen ’

Freunden und Bekannlen die herzlichsten Glückwünsche

Wilhelm Kraft und Frau

flltdeufjifje VJeinftube
LUISENSTRASSE 14 . - FERNRUF 28962

----------------------------------------------------- s

XotesJCaus
1 Kirchgasse 76

X 1941 /

JfcrslkU tyückwünzthi
« tun neuen Jafirl

yV1 Erwin Schuhmacher u . Frau .

Unseren Stammgästen , Gästen , Freunden und
Bekannten ein kräftiges

Prosit Neujahr

Gasthof zum Posthorn

Philipp Brinkmann und Frau

Bahnhofstraße 5

Unseren lieben Gästen , Nachbarn , Freunden
und Bekannten

zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche

Gaststätte „ Natter Link “

Frau Link und Paul Hoch und Frau

> jk aIa .

aIa

MJlamietfr
Scharnhorststrahe 32

Unseren werten Gästen ,

Freunde » und Bekannten

die herrlichsten Glück¬

wünsche rum neue » Jahr

Familie Reinb . Becker

Zum Jahreswechsel
die besten Wunsche I

•

Familie E . MARX

„ Zur Marksburg
”

Schiersteiner Straße 1?

Allen Gälten ,
Freunden und Gönnern

5in frohes neues Jahr
Hotel - Rest . „ Einhorn

“

Frau Gerhard Wwe .

Unseren Stammgästen ,
Bekannten und unserer

Nachbarschaft ein

frohes neues Jahr f

„ Zur Gustavsburg "

Karlstraßc 3 Fernspr . 25940

Meinen werten Gästen , der geehrten
Nachbarschaft und allen Bekannten

ein glückliches neues Jahr

Betty Ullrich Wwe .

Meinen lieben Gästen , Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel

die besten Wünsche

Gasthaus zur Stadt Biebrich
Georg Singer , Albrechtstr . 9

Allen lieben <3ästen , freunden und Bekannten
in der Rsirnat und im Felde zum Jahreswechsel

die besten LDünsche
<35edrers diierquelle

I . Dsdisr und ‘Jrau
Friedrichstraße 44

Gaststätte Witzer
Michelsberg 10 - Fernruf 26538

Ein glückliches f
neues Jahr •

Familie Witzer

Zum neuen Jahr
meinen verehrten Gästen und Bekannten

herzlichste Glückwünsche !

Frau G . Rille,Wwe .

Weinstube Grether
Neugasse 24

Gasthaus zum Falken
Johann Henz

Bahnhofstr . 4

Meinen lieben Gästen ,
Verwandten sowie Freun¬

den und Bekannten zum

Jahreswechsel die besten

Wünsche !

Allen Freunden , Bekannten und Gönnern

Prosit Neujahr !

Otto Rothermel u . Frau

Gasthaus „ Zum Anker “

Restaurant

„ Herzogivon Nassau “

FriH Schaefer und Frau

Unseren lieben Gästen . Freun¬
den und Bekannten $. Jahres¬
wechsel die beste » Wünsche

Heinz Erewe und Frau

Hotel - Restaurant UNION
Neugasse . Ecke Mauergasse

Unseren verehrten Gästen ,
Freunden und unserer
Nachbarschaft wünschen ein

- esuträeö treues Jahr !

Hch . Klein und Frau
Restaur . „ Zur Straßenmühle "

Unseren werten Gästen , Freunden

und Bekannten

die besten Wünsche

zum neuen Jahre !

Walter Scheerkeu . Frau

„ Hotel K ar IshoP '
, Rheinstraße 72

Bare Rheinfeh Hellmundstr . 6
Unseren werten Gästen und der
verehrten Nachbarschaft sowie
allen Freunden u . Bekannten in
der Heimat n . an der Front die

besten Glückwünsche zum neuen Jahr !

Gebrüder Happ

Unseren lieben Gästen in
der Heimat und an der Front
zum neuen Jahre die besten
Wünsche !

Kaisers Weinstube .
Karl Sieker u . Frau
Faulbrunnenstrahe 9

Meiner werten Kundschaft
zum Iah reswechsel die

betten Wünsche !

Gustav Götz und Frau
Bäckerei

Mauergasse 19
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Frohes Neujahr

wünscht allen Besuchern

der

Film - Palast

E

Unserer werten Stammkundschaft sowie

allen Besuchern ein frohes neues Jahr !

LUNA - TON - THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Allen unseren Besuchern

ein herzliches Prosit Neujahr !

Unuria - kicktspiete
Bleichstraße 30

Unseren verehrlichen Besuchern
sowie Freunden und Bekannten

ein frohes neues Jahr

UNION - THEATER
RHEINSTRASSE
Wilhelm Kuroczik u . Frau

Zum Jahreswechsel unseren lieben
Gästen , Freunden und Bekannten

die besten Wünsche .

Gaststätte Hauntwadee
Wilhelm Kurz u . Frau - Faulbrunnenstr .

Ein gutes neues Jahr
wünscht allen Gästen , Bekannten u . Nachbarschaft

Paul Nicolai u . Frau
Zum Römertor , Hlrschgrab ^ n 17

Ein glückliches neues Jahr
unseren werten Gästen und Bekannten

FRANZ WINKLER und FRAU

Vegetarisches Restaurant - Schillerplatz 2

Allen lieben Gästen und Bekannten

ein glückliches neues $ahcl

Rheingauer Winzerstube
E . ZIMMERMANN und FRAU

Bahnhofstraße 12 , Ruf 27015

Allen meinen Gästen

ein glückliches neues Jahr

Zum „ Blauen Garten "

Tante Aenne und Gertrud

EISBAHN

Restaurant

„
Zur Stadt Wörth

“

AUG . GRUBER . Wörthstraße 19

ünsern lieben Gästen , Freunden
und Bekannten zum Jahreswechsel
die besten Glückwünsche !

Meinen werten Gästen und Freunden

ein glückliches neues Jahr !

Christian Horcher Wwe .
Gasthaus „ Zum grünen Baum “

Wiesbaden - Schierstein
Telefon 61217

wünscht

Ein gesundes frohes

neues Jahr wünscht

Prosit Neujahr

Am Römertor 7

Ein glückliches neues Jahr

meiner verehrten Kundschaft ,

Herzliche Glückwünsche zum neuen Jahr

wünscht allen lieben Gästen und Freunden

Ein gesundes

neues Jahr

Prosit
Neujahr

Möbelhaus

Carl Klapper

Kräuter - und Reformhaus

Meyrer , Rheinstr . 71

glückliches
neues Jahr !

Zum Jahreswechsel
herzliche Glückwünsche !

Aufzugs - Faust

Walkmühlstraße la

allen Kunden , Freunden

und Bekannten

Familie Emil Faust u . Günther
Kohlenhandlung , Dotzh . Str . 97 , Tel . 23664

Meiner werten Kundschaft , sowie

Freunden und Bekannten ein herz¬

liches

Meiner verehrten Kund ! Haft ,

sowie allen Freunden und

Bekannten ein

Karl Seelgen
Baugeschäft / M -Sonnenberg

Ein frohes neues Jahr

allen unseren werten Gästen

H . Würfel Wwe .

Autoheim . Schwalb . Str . 38

Unter den Buchen
Chausseehaus

Hugo Werner und Frau

Familie *Rug . SDIaxeiner

Qaslstälte <33ürgerhof
SRidielsberg 28

‘Allen meinen oerehrien Qäslen

zum cJahresroechsel herzlichste

Qlückroünsche

M . Rathgeber
MoritzstraBe 1

Molkereiprodukte • Feinkost

Gaststätte

„ Bülow - Eck "

Arthur Hedel und Frau

wünscht seinen Gästen , Nachbarn und

Bekannten glückliches Neujahr

Ein glückliches neues Jahr
allen Kunden , Freunden und
Bekannten

Garage und Tankstelle

Rudolf Wink
Oranienstratze 4

Wünsche meiner verehrten

Kundschaft u . Nachbarschaft

ein frohes u . gesundes neues Jahr !

Frau Giller , Wwe .
Brenners Bierstube , Nerostr . 41

Meiner werten Kundschaft , Freunden und
Bekannten die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

Unseren werten Gästen ,
Freunden und Bekannten

ein glückliches neues Jahr !

Rudolf Bach u . Frau

Cafe -Restaurant „ Schützenhaus “
Sonnenberg

Telefon 22081

Willy Bruch , Bäckerei
Wellritzstratze 28

Allen Aufzugbesitzern u .
Freunden wünscht

glückliche Fahrt

ins neue Jahr

BUCHHANDLUNG CHR . LIMBARTH

Kranzplafz L

Allen lieben Freunden u . Bekannten ein herzl .

Prosit Neujahr !

Gaststätte z . Augustiner
Frau Katty Rücker - Mainz a . Rhein
Augustinerstraße 7 - Ruf 42995

Glückliches neues Jahr

wünschen Gasthaus zum Engel
Erbach im Rheingau
FAMILIE EDUARD CRASS

Den Glückwunsch zum Jahreswechsel

sendet Cafe Orient
UNTER DEN EICHEN

Wir danken Ihnen verbindlichst für Ihr bewiesenes
Wohlwollen und bitten Sie zugleich uns dasselbe
freundlichst auch fernerhin zu erhalten .

Xaver und Mathilde Finsterer .

SILVESTERFEIER MIT TANZ

Allen unseren Freunden

herzliche

Glückwünsche
zum neuen Jahr

Familie Ambach , Rest , zur Quelle
Mai nzer Straße 99

IW UücL im twaut Jakl

Weinhaus Kohlhaas
Erbach im Rheingau

Zum Scheppen Eck
Wiesbaden - Biebrich

wünscht seinen werfen Gästen und
Bekannten

da AküMckes aeu .es JaAr
Familie Karl Götze

Ein gesundes Neujahr
unseren werten Gästen , Freunden und Be¬
kannten sowie der geehrten Nachbarschaft

Silvester ab 17 Uhr geöffnet

Ring - Restaurant und Cafe
Karl Schlosser und Frau , Kais . -Fr . -Ring 39

Frau Margarethe Schwarzmüller , Wwe .

Baba - Bräu
und

Baba - Keller

Mauritiusplatä 1

Allen Freunden , Gönnern und Stammgästen
sowie unseren Nachbarn wünschen wir ein

frohes Neujahr
FAMILIE KRONIER

Gaststätte Waldschlößchen
Aarstraße 72

Die besten Wünsche zum Jahreswechsel

Gaststätte „ Zum Gneisenau “

Westendstraße 30

Familie HEIN RICH DECKER

Meinen lieben Gästen
die besten Wünsche zum Jahreswechsel !

Restaurant zur Börse
Fra « Raky , Ww . , Mauritiusstraße

Marktstr/w
am Adolf Hitler - Platz

Ein herzliches

Prosit Neujahr
allen ihren lieben Gästen wünscht

Unserer werten Kundschaft

ein glückliches neues Jahr

A . Krämers H . Münch
Elektrische Werkstätten und Schlosserei

Westendstraße 20

gamilie W . Wimmi
Bäckerei — Konditorei

Kaiser - Friedrich - Ring 6

Di - -

neue " j

zUl" 1 -

Viel Glück 1941 !

Gasthaus
„ Zur Krone

“

Martinsthal im Rheingau
H . Barbeier Wwe .

Freunden und Bekannten ▲▲

Autohaus Bttjfag
15 Bertramstraße 15

Herzlichen Glückwunsch zum neuen Jahr !

Scf ) ivalbacf ) erJ1of
Emser Straße

Keller und Frau

Meiner verehrten Kundschaft
und Bekannten ein

glückliches
neues Jahr !
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Sin frohes gesundes

19 - 4 1

meiner werten Kundschaft ,
Freunden und Bekannten

Carl May
Maler - u .

‘Bündiermeister

Wiesbaden , CRötnerberg 35
Telefon 252 51

Meinen werten Kunden ,

Freunden und Bekannten

ein

gesegnetes neues Jafirl
Heinrich Sopp
Malermeister

Zietenring 10 , F . 25463

Gll/es neues Jafyt
wünscht

F . TSenötl , Vaugefääft
Westendstraße 20 , Fernruf 22986

Meiner werten Kundschaft , Freunden

und Bekannten

ein gutes neues Jahr

W . Hohlwein
Wagen - u . Karosseriebau

Weilstraße 10

DIE BESTEN WÜNSCHE

ZUM JAHRESWECHSEL

Unseren Besuchern

und Freunden

THALIA
THEATER

Kirchgasse 72

Meiner werten Kundschaft

ein glückliches
neues Jahr !

Wäscherei Biel
Wörthstraße 23

Allen Gästen , Freunden und
Gönnern

ein frohes neues Jahr !

Familie Christ

Kellerskopf
Wilhelm v . Opel -Turm

Meiner werten Kundschaft

ein fvelies

Neujahr
Metzgermeister

STEFAN GEIGER
nebst Frau

_______ L ________

Zum Jahreswechsel

die besten Wünsche

Karl Herbert
Maler - und Lackierergeschäft

Herderstratze 19

Anton Metz
Schreibmaschinen - Reparaturen
Schwal bacher Straße 8 - F . 23206

gratuliert herzlichst !

Schwalbacher Straße , Ecke Emser Straße / Ruf 264 55

Ein glückliches neuesJahr

unserer werten Kundschaft

sowie Freunden u . Bekannten

Möbelhaus Brand
BLE ICHST . RASSE 34

. .. ' . ..... i

Äerzlidicn

nun rauen Jaftr

Lederhandlung Stritter

Kirchgasse 74

Winzerhaus Martinsthal , Rheingau
All seinen Stammgästen , Bekannten

und Gönnern wünscht ein

glückliches Neujahr !

Der Verelend

neues Jaftcl

H . MAUS
Messerschmiedemeister , Friedrlchstr . 55

Seiner werten Kundschaft , Freunden
und Bekannten wünscht .

ein glückliches neues Jahr

Gustav Mocka u . Frau

Marktstraße 20

Wiesbaden , den 1 . Januar 1941

PROSIT NEUJAHR

Inhaber : Alfred Uhlig

Mauritiusstraße 9 , neben Vereinsbank

Meiner werten Kundschaft

Freunden und Bekannten

fand fcoufy
Ecke Emser und Schwalbacher Straße

Eifi gesundes neues Jahr
wünscht allen

Schuh - Rep . Mohr
Westendstr . 1

Ab 2 . Januar wieder eröffnet !

I Ein gesundes neues Jahr wünscht

Kurt Heizer , Kürschner

Bismarckring 3

k ßS Nctte ^ >

O1 $

allen Bekannten

GASTSTÄTTE „ WACKER
"

INH . : GEORG RUFF UND FRAU

Ein frohes

neues Jahr

wünscht

KARL CAPITO UND FRAU

Roßschlachterei

65 Jahre Malergeschäft

1876 - 1941

Emil Reinert , Adelheidstraße 35 , Ruf 28269

Meiner werten Kundschaft , Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche !

M . Wundling
Gartenbau — Waldstraße 43 — Tel . 22359

Glasreinigungsgeschäft „ Blitz - Blank
“

Gegründet 1906

Unserer werten Kundschaft ,
Freunden und Bekannten

fröhliches Prost Neujahr !

Paul Stahl und Frau
Rüdesheimer Straße 34
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Unserer werten Kundschaft

zum Jahreswechsel

die besten Wünsche

A . u . H . R UWEDEL

Bauspenglerei - Installationen - Heizungsanlagen
Wiesbaden , Adierstraße 5 , Fernruf 24021

fwnlidie Blüihmünlihe
zum neuen Jafir !

Möbel - und Kunstausstellsäle

E . Klapper
Webergasse 37 Ruf 28627

Meinen verehrten Kunden

EIN FROHES NEUES JAHR !

SOFIE DAN KE R
Inh . ; Wilhelm Hellmund und Frau

WÄSCHEREI - PLÄTTEREI
Wiesbaden , Niederwaldstr . 1 - Tel . 28155

Ein glückliches I

neues tJahr

Neuwäscherei Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telefon 240 74

ZE

unseren Kunden ,

Freunden und Bekannten

die besten Wünsche

Michelsberg 22

ROSENHOF , LAHNSTRASSE 22

N Silvester - i

2 ab 8 Uhr - >

< Neujahr z

V- ab 5 Uhr N

Es spielt Kapelle FRÖHLICH

lai - .

1860 1940

ÜJ Spare
BEI D E «

CUdv im neuen Jafcr
hißt es wieder :

Wiesbadener Bankegmbh
rnirnairucroKcrrBn

BISMARCKRING 22

1941 Die Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten ,

Vertretung von : Norddeutscher Lloyd ,
MER , CIT , Lufthansa ,

Vorverkaufsstelle der Mitropa - Schlafwagen

das alterfahrene Reisebüro , gegründet 1872

dankt allen Kunden und steht auch im neuen Jahr mit

fachlichem und sachlichem Rat jederzeit zur Verfügung

Kaiser - Fried rieh - Platz 3

im Hotel Nassauer Hof

Ruf 26656

Allen unseren Kunden

ein glückliches neues Jahr !

Wascherei Walkmühle

Wehen i . Taunus , A . Elender

Unseren werten Kunden ,

Freunden und Bekannten

ein glückliches
neues Jahr

Färberei Döring
Dotzheimer Straße 62 , Taunusstraße 26 ,

Luxemburgplatz 5 • Fernruf 26149

Meinen Gästen

ein glückliches neues Jahr ! Frau Sigloch
Restaurant Turnerbund

Ein gutes neues Jahr
wünscht

Cafe Schadt
Bleichstraße 32

Meiner werten Kundschaft sowie
Freunden u . Bekannten die herz !.

<8 (ücf = und Segenswünfdje
gutn neuen Jaljt

KARL
Dotzheimer Straße 75 — Kastellstraße 3

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

[ Prosit Neujahr ! |
Dienstag ab 19 % Uhr

Silvesterfeier mit Tanz

Meiner werten Kundschaft ,
Freunden und Bekannten zum neuen

Jahre die herzlichsten Glückwünsche !

K . Erdmengeru . Frau
Schneidermeister / Roonstraße 13

Ein frohes neues Jahr

wünscht

PELZ - STEIN
Bleichste . 13 - Fernruf 22382

Am SILVESTER 20 Uhr T A M T
und NEUJAHR 16 Uhr I MIX L

(Ein glüeflidjes neues Jal ) t

wünscht allen Gästen und Bekannten

Gasthaus ROSE , Niederwalluf

Goldner Wein , die edelste der Gaben ,
Soll Front und Heimat sich dran laben .
Für Sorgen sorgt das liebe Leben

Und Sorgenbrecher sind die Reben .

Allen Kunden , Freunden und Bekannten in der Heimat und jenseits der
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Politischer Jahreskalender 1940
Januar

5 . England beschlagnahmt die gesamte Handelstonnage des
Landes . — 12 . 76 060 Deutsche aus Galizien und Wolhynien
t !! ra £ ?T •e’ rt - T 15 Ständige englische Beeinflussungsversuche
rn ^Belgien und , Holland . — 16 . Drei englische U - Boote ver -

—
.19 . England bewaffnet sämtliche Handelsschiffe . —

24 Panzerschiff „ Deutschland " aus dem Atlantik zurückgekehrt
und am .den Namen „ Lützow "

umgetauft . — 30 . Rede des
Führers tm Sportpalast .

Februar

, ^
7 - Bis Ende Januar 4W Schiffe mit 1493 431 BRT . ver -

fenft , 12 . Deutsch -russisches Wirtschaftsabkommen . 15 . Dr . Ley
nut der Durchführung einer Altersversorgung beauftragt . —
16 . Englands Anschlag auf den Dampfer .,Alt -
NF r k rn Norwegen . sechs Tote . — 27 . Paris von deutschen
Fliegern überflogen .

März
3 . Im ersten Kriegshalbjahr 532 Schiffe mit 1904 913

BRT . vernichtet , dazu insgesamt über 30 feindliche Kriegs¬
schiffe . — o . Italienische Kohlenschisse von England beschlag -
nahmt , am 10 sreigegeben . — 12 . Friedensvertrag zwischen
AuBlanb und Finnland . — 13 . Deutschland deckt Italiens
Kohlenbedarf . — 18 . Zusammenkunft des Führers mit dem
Duc « auf dem Brenner . — 20 . Dr . Todt zum Reichsminister
Tur Bewaffnung und Munition ernannt . Die Regierung Dala -
dier gestürzt , Nachfolger Reunaud . — 26 . Neue englische An¬
schläge rm rumänischen Erdölgebiet .

April
2 . Reynauds Zerstückelungsvlan für Deutschland durch

Italien enthüllt . — 5 . England plant Truppenlandungen in
Skandinavien . — 8 . England und Frankreich künden Minen¬
legung rn norwegischen öoheitsgewässern an . — 9 . Beginn der
deutschen Skandinavien -Aktion , Dänemark und Nor¬
wegen unter deutschem Schutz . Feindlicher Flotten¬
verband bei Bergen geschlagen . — 10 . Englische Seestreitkräfte
an der norwegischen Küste geschlagen . Die deutschen Kreuzer
„ Blücher " und „ Karlsruhe " gesunken . — 16 . Die Erzbahn von
Narmk besetzt . — 18 . Der Führer der deutschen Zerstörer bei
Narvik , Kommodore Bonte , gefallen . — 20 . 51 . Geburtstag
des Führers : Göring meldet überwältigenden Erfolg der
Metallspende .

Mai

scher Schiedsspruch zwischen Ungarn und Rumänien in Wien ,
— 80 englische Flugzeuge abgeschossen .

September
1 . 147 englische Flugzeuge und 74 Sperrballone vernichtet .

— 2 . 86 englische Flugzeuge abgeschossen . — 3 . 93 englische
Flugzeuge vernichtet . — 4 . 62 englische Flugzeuge abgeschossen .
— England tritt Stützpunkte im Atlantik gegen alte ameri¬
kanische Zerstörer ab . — In Rumänien General Antonescu
vom König als Ministerpräsident berufen . — Eröffnung des
zweiten Kriegswinterhilfswerkes durch den Füh¬
rer im Berliner Sportpalast . — 6 . Abdankung König
Carols H . von Rumänien zugunsten seines Sohnes Michael .
— 7 . Bemnn der eigentlichen deutschen Vergeltungs¬
angriffe gegen England . — Im ersten Jahr des
Handelskrieges 4323 Millionen BRT . feindlicher Schiffsver¬
luste . — Rumänien tritt die Süddobrudscha an Bulgarien ab .
— 12 . 80 englische Flugzeuge vernichtet . — 17 . Der spanische
Innenminister Suner beim Führer in Beilin . — 18 . Sidi
« l Barani in Nordwestägypten von den Italienern genommen .
— 19 . Englische Bombenwürfe auf die Anstalten von Bethel ,
12 lote . Reichsaußenminister von Ribbentrop in Rom . —
24 . Überfall englischer Streitkräfte unter dem französischen
Derrätergeneral de Gaulle auf Französisch - Dakar . — 25 . Eng¬
land muh seine Streitkräfte vor Dakar zurückziehen . — 27 Ber¬
liner Dreimächtepakt von Deutschland . Italien und Japan
unterzeichnet . — 101 britische Flugzeuge abgesehen . —
Besinn der Transporte der Volksdeutschen aus der Bukowina .

Oktober

3 . Zusammenkunft des Führers mit dem Duce aus dem
Brenner . Rücktritt Chamberlains von seinen Staats - und

?
; arteiämtern . — 13 . Seegefecht im Kanal von Sizilien , eng -
ischer Kreuzer versenkt . Entsendung einer deutschen Militär -

mission nebst Wehrformationen nach Rumänien auf Bitte der
Regierung Antonescu . — 23 . Der Führer empfängt den fran¬
zösischen Vizepräsidenten Laval . — 24 . Zusammenkunft des
Führers mit General Franco . — 25 Der Führer empfängt
Marschall P ^ tain . — 27 . Das 42 000 BRT . grobe englische
Transportschiff „ Empreß of Britain " durch Bomben in Brand
gesetzt , dann durch Torpedo versenkt . — 28 . Treffen des
Führers mit dem Duce in Florenz . — 29 . Beginn des
englischen Einmarsches in Griechenland .

November

4 . Die Tanger - Zone wird Spanisch - Marokko einverleibt . —
6 . Seit Kriegs beginn 7162 200 BRT . versenkt . — Roosevelt
zum dritten Male Präsident der USA . — 8 . Rebe des Führers
rn München . — 9 . Englischer Angriff unter Degaulle auf
den Hafen von Libreville in Französisch - Westafrika . — 10 .
Italienische Bombenwürfe auf englisches Schlachtschiff und
Flugzeugträger im Mittelmeer . — Der frühere englische Mi -
nistervräsident Chamberlain gestorben . — 11 . Der sowiet -
ruisische Ministerpräsident und Außenminister Molotow
beim Führer in Berlin . — 14 . Vernichtunasangrifs auf
Coventry . — 15 . Plötzlicher Tod des ägyptischen Minister -
vräfrdenten Hassang Sabry Pascha . — 19 . Besuch König Boris
von Bulgarien beim Führer . — 20 . 500 000 Kilogramm Bom¬
ben auf Birmingham . Beitritt Ungarns rum Dreimächte¬
pakt . — 23 . Beitritt der Slowakei zum Dreimächtepakt . —
24 . Beitritt Rumäniens zum Dreimächtepakt in Anwesen¬
heit General Antonescus . — 27 . Plötzlicher Tod des ägyp¬
tischen Verteidigungsministers . — 28 . Grober Fliegerangriff
auf P l y m o u t h . — 29 . Grober Fliegerangriff auf Liverpool ,

Dezember
1 . Schwere Luftangriffe auf Southampton . — 2 . Der fran¬

zösische Oderkommissar für Syrien , Chiappe , von Engländern
abgeschossen . — Major Wick vermiht . — 4 . Englischer Geleit¬
zug von 15 Schiffen vernichtet . — Englischer Kreuzer im
Mttelmeer torpediert . — Großangriff auf Bristol . — 9 . Im
November 6747 000 Kilogramm Sprengbomben auf Grob¬
britannien abgeworfen . — 11 . Ansprache des Führers
an die deutschen Rüstungsarbeiter von einem Berliner Be¬
trieb aus . — Schwere englisch - italienische Kämpfe in Nord¬
afrika . — 12 . Steuererleichterungen für den deutschen Osten ,
Heimkehr des deutschen Lloyd - Dampfers „ Helgoland " aus
Columbien . — 13 . Plötzlicher Tod des englischen Botschafters
in Washington . Lord Lothian . — 14 . Grobangriff gegen
Sheffield . — 16 . Die Gebeine des Herzogs von Reichstadt auf
Befehl des Führers von Wien nach Paris überführt . —
18 . Englische Bombenangriffe auf Basel . — Der gesamte
amerikanische Aktienbesitz Englands eingezogen . — 20 . Der
frühere finnische Staatspräsident Kallio gestorben . — 23 . Groß¬
angriff gegen Liverpool . — 24 . Großangriff auf Manchester . —
Eden englischer Außenminister . — Zürich von Engländer «
bombardiert . — Der Führer bei seinen Soldaten
an der Front . — 25 . Keine Tätigkeit der Luftwaffe . —
26 . England bricht den Weihnachtsfrieden durch Bombenab¬
wurf auf die Zivilbevölkerung Nordfrankreichs . — 27 . Groß¬
angriff auf London als Vergeltungsmaßnahme .

2 . Flucht der Engländer aus Andalsnes . — 3 . Flucht
der Engländer aus Namsos . Englisches Schlachtschiff
durch Stukas vernichtet . Demobilmachung in Norwegen . —
4 . Seit Kriegsbeginn 2,3 Millionen BRT . Schiffsraum ver¬
senkt . — 10 . Vormarsch des deut schen West Heeres
Mecks Aufsaugung eines englisch -französischen Einbruches in
Belgien und Ho l l a n d . — 11 . Das stärkste Fort der
Festung Lüttich gefallen . Luxemburg in deutscher Hand . —
12 . Lüttichgefallen . — 14 . Holland kapituliert .
Die erste Panzerschlacht dieses Krieges nordostwärts Namur '
die Franzosen geschlagen . Die holländische Regierung nach
England geflohen . — 15 . Di « Nordwestverlangerung der
Maginotlinie durchbrochen . Zwei Forts von Namur genommen .
— 16 . Deutsche Truppen im Haag und in Amsterdam . —
17 . Die Maginotlinie in 10 0 Kilometer Breite
durchbrochen . Brüssel besetzt . Löwen gefallen . — Roose¬
velt fordert 1182 Millionen Dollar ausschließlich für Rüstungs¬
zwecke . — 19 . Antwerpen besetzt . Ganz Holland
des « 6 t . Eupen - Malmedy durch Erlab des Führers wieder
beim Reich . — 20 . Laon gestürmt . Der französische D6et =
besehlshaber . General Gamelrn . abgesetzt . Nachfolger Wey -
gand . Rückzug der Engländer an die Kanalküste . — 21 . Die
Kanalküfte erreicht , Arras und Amiens genommen , —
22 . Beginn der großen Einkreisungsschlacht in Flandern . —
26 . Gent und Calais genommen . — Englischer Flugzeugträger
vor Navik versenkt . — 27 , Die französischen Flugplätze bei
Paris bombardiert . Die belgische Regierung nach England ge¬
flohen . — Kapitulation der belgischen Armee aus Befehl des
Königs . — 29 . Boern und der Kemmel gestürmt Lille und
Ostende erobert . Seit dem 10 . Mai 607 feindliche Flugzeuge
allein durch die Flak abgeschossen . — 30 . Die britische Irans «
vortflotte bei Dünkirchen fast auftzerieben . General Prioux ,

§ bcrbeseblshaber der elften französischen Armee , mit seinem
tabe gefangengenommen .

Juni

2 . Bei Lille 26 000 Gefangen « . An der Küste 18 Kriegs¬
und 49 Transportschiffe versenkt . Das englische Schlachtschiff
„ Nelson " mit 700 Mann gesunken . Der englische Oberbefehls¬
haber in Frankreich . General Gort , nach England geflüchtet . —
3 . In der Flandernschlacht bisher 330 000 Gefangene . Beginn
des Vorstoßes beiderseits von Forbach . — 4 . Dünkirchen ge¬
nommen . die Kanalküste bis zur Somme -Mündung besetzt . —
Abschlußbericht des OKW . über die größt « Vernich -
tungsschlacht aller Zeiten : 1,2 Millionen Ge¬
fangene : Waffen und Material von 75 bis 80 Divisionen zer¬
stört oder erbeutet , rund 3500 Feindflugzeuge vernichtet . Der
Siegeszug von 26 Tagen . — 5 . Di « Weygandlinie
durchbrochen . — 9 . Der englische Flugzeugträger „ Glo -
rious " im Nordmeer vernichtet . 10 . Die feindlichen Streit¬
kräfte vor Narvik abgezogen . Mussolini verkündet den
Kriegseintritt Italiens . — 12 . Reims , Com -
visgne und Rouen in deutscher Land . 13 . ChLlons genommen .
Einmarsch in Paris . Le Hövre genommen . — Frontal -
anqriff gegen die Maginotlinie . — 16 Verdun gefal¬
len . Der Oberrhein bei Kolmar überschritten . — 17 . Regie¬
rung Reynaud zurückgetreten . Regierung Pötain bittet um
Waffenstillstandsbedingunqen . Orleans und Metz gefallen —
18 . Belfort und Diron gefallen . — Münchener Be¬
sprechungen des Führers und des Duce über
Frankreichs Waffenstillstandsgesuch . — 19 . Cherbourg . Nancy ,
Luneville , Toul und Straßburg genommen . — 2p . Kriegs -
hafen Brest gefallen . Französisches Waffenstillstandsgesuch an
Italien . — 21 . Lyon gefallen . 700 neue Panzerwagen er¬
beutet . Die Waffenstillftandsbedingungen nach der Ankunft
des Führers in Comviegne übergeben . — 22 . Der Waffen -
stillstandsvertrag unterzeichnet . 500 000 Ge¬
fangene in Elsaß - Lothringen . — 25 . Waf * enruhe um
1 .35 Uhr deutscher Sommerzeit . — 28 . Die Kanal - und
Atlantikküste Frankreichs besetzt . Besiarabien und die nördliche
Bukowina an Rußland übergegangen . — 30 . Der Führer m
Straßburg . Beginn der Wiesbadener Waffenstillstands¬
verhandlungen . — Der italienische Marschall Balbo abge¬
stürzt . — Zahlreiche englische Flugplätze bombardiert .

Juli

1 . Marschall Eraziani übernimmt den Oberbefehl in
Nordafrika . — 2 . Abschlußbericht über den Feldzug rn
Frankreich : 1,9 Millionen Gefangene . 792 feindliche Flug¬
zeug « vernichtet , fast 800 000 BRT . versenkt . Geringe eigene
Verluste . — 3 . Die Geheimpläne des französischen Eeneral -
ftabes erbeutet . — 4 . Überfall der englischen Flotte auf die
französische Flotte in Dran . — 5 . Der Führer ins erli n .
8 . Alle deutschen Kriegsgefangenen aus dem westlichen Fest¬
lande frei . — 12 . Rücktritt des französischen Staatspräsidenten
Lebrun . Marschall Petain Staatschef . — Seit Kriegsbeginn
4 329 213 BRT . vernichtet . — 18 . Große Rede des Führers im
Reichstag . Ehrung der Sieger . Göring Reichsmarschall
und Inhaber des Eroßkreuzes des Eisernen Kreuzes .

August
7 . Die Reichsstatthalter Bürckel . Robert Wagner und Si¬

mon für Lothringen . Elsaß und Luxemburg ernannt . Baldur
von Schirach Reichsstatthalter und Gauleiter in Wien . Armann
Reichsjugendführer . — 8 . Zeila in Ostafrika von den Ita¬
lienern genommen . — Die bisher größte Luftschlacht
über dem Kanal , 90 britische Flugzeuge abgeschossen . —
14 . 132 englische Flugzeuge vernichtet . — 16 . 143 britische
Flugzeuge vernichtet . — 18 . Totale Blockade und tota¬
ler Seekrieg gegen England eröffnet . Voller
italienischer Sieg in Britisch - Somaliland . — 17 . 138 eng¬
lische Flugzeuge vernichtet . — 19 . 147 englische Flugzeuge
vernichtet . — 28 . Der italienische Außenminister Gras Ciano
beim Führer auf dem Obersalrberg . — 30 , Deutsch -italieni¬

Des Reiches Lustmacht stärker denn je
Rückblick auf ein Jahr entscheidender Erfolge der deutschen Luftwaffe

ßen ins Herz der
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er

am

er « den Weg für den sieg -
nit ihrem vernichtenden
sich besonders hartnäckiger
je in die Maginotlinie zu

Es ist genau ein Jahr vergangen , seit die Strategen von
der Themse und der Seine gemeinsam mit ihren „ neutralen
Trabanten die Aussichten abschätzten , die sie für 1940 der
deutschen Luftwaffe zuzubilligen bereit waren , und dabei zu
dem Schluß kamen : auf - em Laiche hält di « Maginotlrm «
jedem Ansturm stand , in der Luft sind di « britische und fran¬
zösische Luftwaffe der deutschen weit überlegen . Deutschland
wrrd also im Jahre 1940 in der würgenden Umklammerung
der Blockade ersticken , zumal seine innere Widerstandskraft
durch die vernichtenden Schläge der Royal Air Force und der
----- •-■» x . .. o - l — - - ---- v — — ' ■* “ sein wird ,

ste sich eines

„ Uneigennützige Beschützer "

Die driftschen Kapitalisten verdreifachten ihre ägyptischen
Profite

. Stodbolm . 30 . Dez . England hat . in seiner ganzen
Geschichte . . so kann man es reder politischen Meinungs¬
äußerung immer wieder entnehmen , stets andere Volker
nur unter seinen Einfluß gebracht , um Kultur und Zivili -
sation dorthin zu bringen , oder sie unter den uneigen «
uutzlg . en Schutz Seiner Majestät zu nehmen . Erhärtet
EL “ eine Notiz in
der britischen Wirtschaftszeitung „ Financial News "

, die
wir unverändert wiedergeben wollen : „ Ein sehr großes An -
wachsen der Gewinne wird von den vereinigten ägyptischen
Spinnereien berichtet , di « 34 Fabriken mit 3173 899
Spindeln umiasien . Der Handelsgewinn einschließlich der
Einnahmen aus Beteiligungen belief sich auf ( in deutsches
Geld um gerechnet ) 5 773 220 RM . Dies ist die höchst «
3tjf er , seitdem die Vereinigung 1929 gegründet wurde
und stellt eine . Zunahme von nur 3 837 280 RM ( !) gegen¬
über dem Vonahre dar .

durch die vernichtenden Schläge der Royal Air Fo
franzMschen Luftwaffe außerordentlich geschwächt

Wer Deutschlands Luftmacht kannte , vermochtt
stillen Lächelns nicht zu erwehren . Selbst wenn die deutsche
Luftwaffe nicht schon in den ersten Septembertagen im Blitz¬
krieg gegen Polen ihre , auch den ärgsten Skeptiker über¬
zeugende . Feuerprobe abgelegt hatte , selbst wenn man nicht
erlebt hätte , wie sich das Schicksal der polnischen Armeen im
Weichselbogen , und an der Bzura durch das schlachtentscheidende
Eingreifen der deutschen Bomber und Sturzkampfflieger er -
füllt hatte , und selbst wenn man das Drama der polnischen
Hauptstadt nicht so wertete , wie es tatsächlich militärisch zu
werten mar . konnte an der Jahreswende 1939/40 der in
London und Paris zur Schau gestellte Optimismus nicht mehr
überzeugen . Denn damals schon hatte die Wett die große
LuftschiachtinderDeutschenBucht erlebt . Damals
wußte man bereits , daß die deutsche Luftwaffe in der Ver¬
teidigung stark genug war . jeden Luftangriff auf das Reichs¬
gebiet wirkungslos zu machen . Beschränkte sich die deutsche
Luftwaffe in den langen und wettermäßia so ungünstigen
Wintermonaten scheinbar allein auf ihren Kampf argen
den britischen Handelsschiffsraum mw die
Storung der Versorgung der Feindmächte über See und schlug
sie di « britische Heimatflotte . wo sie den Gegner zu stellen
vermochte — hier sei nur an die Angriffe auf den Firth of

Öunb auf Scava Flow erinnert — so zeigte sich, als die
egenaktton und später der Feldzug im Westen begannen ,

daß in stiller und zielbewußter Arbeit unbemerkt von der Auf¬
merksamkeit der Öffentlichkeit in dieser Zeit eine taktische
Aufklärung durchgeführt worden war , deren Würdigung
einer späteren Geschichtsschreibung vorbehalten bleiben muß .

Als dann jedoch der Führer dem geplanten britischen
überfall auf Norwegen zuvorkam , da war es in erster Linie
die deutsche Luftwaffe , die gemeinsam mit der Kriegsmarine
diese Aktion zum Enolge führte . Die Sicherung des Luft¬
raumes über der Nordsee und Norwegen , die Besetzung der
Flugplätze durch die Fallschirm - , Luftlande - und Fliegerttuppen
und di « Abwehr der englischen Störungsangriffe wurden zu
Ruhmesblättern der jungen deutschen Luft¬
waffe . Darüber hinaus war die stille Arbeit der Trans -
vortverbände . die den Nachschub von Mann und
Material über große Räume ohne Verkehrswege ermöglichten
und damit den tapferen Gebirgsjägern des General Dietl und
den mutigen Zerstörerbesatzungen , die Narvik verteidigten , das
heranschafften , was sie zur Behauptung dieses so wichtigen
Platzes benötigten , eine Leistung , die mit zum Erfolg des
Norwegenfeldzuges beigetragen hat .

Hatten Polenfeldzua und die Besetzung Norwegens die
kamvientscheidende Bedeutung der deutschen Luftwaffe in sinn¬
fälligster Weise unter Beweis gestellt , so trat dies noch deut¬
licher im Feldzug im Westen , vor allem bei Beginn der großen
Offensive gegen Holland . Belgien und Frankreich , zutage .
Fallschirmjäger und Luftlandetruvven stte -"

. • Festung Holland vor . besetzten und sicherten
schtigsten Brücken und Übergänge und bezwangen im
Eben Erna « ! eines der schwersten Bollwerke , das den

Vormarsch zumindest auf Tage gehindert hätte . Zur gleichen
Zeit aber errangen die deutschen Kampfflieger , geschützt
durch die Jagd - undZerstörergeschwader . die Luft¬
überlegenheit im Westen , rissen die Luftherrschaft an sich ,
zwangen die feindlichen Luftwaffen zu Boden , legten bett
Führungsapparat des Gegners lohn

‘ -

Marschwege . So machten sie dem Hz
reichen Vormarsch frei , griffen
Bombenhagel überall dort ein . roo _ _
Widerstand zeigte , halfen die Dresche in die Maginotlinie zu
legen und zerschlugen die vom Heer eingeschlosienen . sich ver¬
zweifelt wehrenden Feindarmeen . Schulter an Schulter haben
Heer und Luftwaffe in vorbildlicher Kameradschaft den Sieg
im Westen errungen , denn auch im Erdkampf und bei den
grogen Panzerschlachten haben Sturzkampfflieger und Flak -
verbände eingegriffen und sich als Fronttruppe erst
Ordnung erwiesen .

Als letztes Bollwerk blieb das britische Jnselreich . Seit
die yiont der deutschen Waffen von Narvik bis an die spanische
Grenze reicht , trägt die deutsche Luftwaffe gemeinsam mit Den
leichten Verbänden der Kriegsmarine und unseren U - Booten
allein die Last des Kampfes gegen die britischen Kriegshetzer
an der Themse . Anfang August begannen di « großen Lust -
Mächten über dem Kanal und über Südengland . In pausen¬
losen Angriffen , wann immer nur das Wetter den Kampf zu -
lien , bei Tag und bei Nacht gingen die gewaltigen Schläge- af Säten , Rmtungszentren . Flugplätze und Verkehrsanlagen
nieder , stellten unsere Jagdflieger und Zerstörer di « Royal
Air Force zum Kampf und brachten ihr schwerste Verluste bei .
Die englische Iagdabwehr , das darf ohne Überireibi
gestellt werden , i |t in ihrem Mark getroffen und ka
in der Lage , bie ihr gefeilt « Aufgabe zu erfüllen . €

7 . September rollen die Vergeltungsangriffe gegen die Haupt¬
stadt des Imperiums , kommt das Herz des Weltreiches nicht
mehr zur Ruhe . England hat nun den Krieg , den es sich
wünschte und den seine Machthaber vor allem durch die bru¬
talen Angriffe auf die deutsche Zivilbevölkerung herausbeschwo -
ren haben . England ist kerne Insel mehr , leit Tag
um Tag und Nacht um Nacht die deutschen Kamvwerbände in
ständig wechselnder Taktik nicht nur die kriegswichtigen An¬
lagen seiner Hauptstadt , sondern , mit staunenswerter Plan¬
mäßigkeit immer wieder ihr « Ziele erreichend , ein Rüstungs¬
zentrum nach dem anderen in Schutt und Asche legen . Coventry .
Birmingham . Bristol . Sheffield . Southampton . Liverpool .
Portsmouth . . . das sind die Stationen dieses Vernichtungs¬
feldzuges . den unsere Luftwaffe führt — trotz der alles auf *
bietenden Abwehr eines Landes , das weiß , daß nun das letzte
Kapitel dieses von ihm selbst beschworenen Krieges be¬
gonnen hat .

Gegen die deutsche Luftwaffe gibt es keinen Schutz —
weder zu Lande noch aus dem Walser . Die Verminung der
britischen Häfen , der Handelskrieg aus See . die Aufklärung
bis tief in den Atlantik hinein , das sind die Mittel , mit denen
die Luftwaffe die hier operierenden Verbände der Kriegs¬
marine wirksam unterstützt . Selbst draußen auf der Weite des
Ozeans ist die englische Versorgung nicht mehr allein durch
U - Boote . Zerstörer und Schnellboote bedroht , sondern der
britischen Schiffahrt ist ein furchtbarer Gegner auch in den
immer erfolgreicher kämpfenden Langstreckenbombern
erwachsen .

Brachte das Jahr 1939 der deutschen Luftwaffe die Mög¬
lichkeit . ihre Feuerprobe abzulegen , so muß man 1940 das
Jahr der Bewährung nennen . Das Schwert , das
Reichsmarschall Goring zum Schutze der deutschen Heimat ge¬
schmiedet hat , bewies sich nun , da man Deutschland frevent¬
lich herausgefordert hatte , als die furchtbarste Vernichtungs¬
waffe . Und nicht nut die fliegenden Verbände , die Flak , die
Fallschirm - und Luftlandetruppen haben gehalten , was sich
ihr Schöpfer von ihnen versprach , auch die kaum beachtete , aber
trotzdem nicht minder wichtige Luftnachrichtentruppe
hat bewiesen , ein wie wichtiges und unerläßliches Instrument
sie in der Hand einer überlegenen Führung ist . Gerade di «
Luftwaffe als schnellster Wehrmachtteil bebarf der Nachrichten¬
truppe besonders . Ohne die schnellste und zuverlässigste Be -
feblsübermittlung , ohne den Flugsicherungs - und Wetterdienst ,
ohne Die ständige Überwachung der eingesetzten Flugzeuge
waren bte Erfolge , auf die wir heute so stolz sind , niemals
möglich gewesen .

Daß die deutsche Rüstung in Ruhe und Sicherheit die
Waffen schaffen kann , deren die Wehrmacht bedarf , daß Wirt¬
schaft und Leben des Volkes geschützt sind — auch das ist ein
Verdienst der deutschen Luftwaffe , die in sttller und unermüd¬
licher Bereitschaft den Lufttaum über dem Reich und den von
der deutschen Wehrmacht besetzten Gebieten sichert . Unser «
Nachtlager , unsere Flakartillerie und der Flugmeldedienst
haben es vermocht , allen Versuchen der wirksamen Ausdehnung
des Krieges auf die Zivilbevölkerung jede Aussicht auf Er¬
folg zu nehmen .

. , stärker als zu Beginn des Krieges , versorgt
mit unerschöpflichen Reserven an Besatzungen . Flugzeugen uns
Waffen, . reicher an Kamvferiahrungen und noch härter ge¬
worden rm unbändigen Willen , den endgültigen Sieg und da -
mit den endgültigen Frieden zu erkämpfen , steht Deutschlands
Luftwaffe an der Schwelle des neuen Jahres . Der Geist der
Flieaerhelden des Weltkrieges feierte Wiedrauferstehung in
der Luftwaffe des neuen Reiches und verband sich mit dem
Geilte , der nationalsozialistischen Bewegung . Das ist das Ge¬
heimnis des Erfolges unserer Luftwaffe , das ist der Grund
für ihre durch nichts zu hemmende Schlagkraft , das ist zugleich
auch die Gewahr rui den Sieg !
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Alle lträste der Heimat im vienfte unsere ; Zreiheikkampses
Der Gau Hessen - Nassau im Kriegseinsatz 1940 — Die Partei hatte für alles eine Hilfe

Aufschlußreicher Jahresrückblick
Zum Jahreswechsel ist ein Rückblick auf die Aufgaben¬

stellungen . die die Seimat unter Fübruna der Partei tn
den vergangenen Monaten bearbeitete und lüste , eine Not¬
wendigkeit . Ein solcher Rückblick ist gleichsam die dar¬
gestellte Ebre der Heimat , die nichts unterlassen bat . um
sich in dem groben geschichtlichen Zeiterleben anerkannt zu
bewÄdren . Er ist damit zugleich eine erste Erfolgsmeldung
der Partei in der Erfüllung des ibr vom Führer erteilten
Auftrages der Aufrechterhaltung der seelischen Widerstands¬
kraft des Volkes . Denn allein in der Lösung dieser Aus¬
gabe finden alle weiteren erreichten Erfolge ihre Voraus¬
setzung und eigentliche Begründung .

Seelische Widerstandskraft niemals zu brechen
Der Propaganda fiel die Aufgabe zu . die Bevöl¬

kerung immer wieder mit dem Zeitgeschehen tn Verbindung
zu halten . Die Eauvrovagand ' aleitung bediente
sich dazu vor allem des altbewährten Mittels der Ver¬
sammlung . In 4359 Versammlungen vermittelten die
Redner der Partei Tausenden von Volksgenossen Sinn und
Inhalt unseres Freibeitskamvfes . Dem gleichen Zweck

dienten die Veranstaltungen der S a u v t st e l I e Film
der Eauvrovagandaleitung . In Jahresfrist wurden von ihr
in 6224 Filmvorführungen die entlegensten Gemeinden mit
der geünnungsbildenden Kraft dieses Führungsmittels
ersaht .

Die Arbeit des Gauvresseamtes erstreckt sich rm
Gau auf eine Zeitungsauflage von täglich mehr als 1 Mil¬
lion Eremvlare . Der , .RS . - Gaudi en st " hilft den
Schriftlettern , die Zeitung zu einem volitischen Fübrungs -
mittel ersten Ranges zu gestalten . Mehr als tausend Ein¬
heiten der Wehrmacht werden über den vressevolitrschen
Apparat der Partei regelmäßig mit Lesestoff verlek ^ n .
Eine weitere Verbindung der Seimat mit der Front schuf
das Eauvresseamt mit der Führung und Lenkung der F e l d -
vo st blätter der Partei .

Die Tätigkeit des Gauschulungsatmtes bestand
im besonderen darin , den weltanschaulichen Inhalt unseres
Kampfes darzulegen , um die Ergebnisse dieses Wirkens
wiederum für die gesamte Aufklärungsarbeit der Partei
nutzbar zu machen . Der Erfolg dieser Arbeit findet setnen
Ausdruck in der seelischen Bereitschaft zum Seifen und
Opfern , mit der sich die Bevölkerung unseres Gaues in den
Aufgaben der Seimat auszeichnete .

4625 warme Decken gestrickt 10747 BunkerschMe und

Lazarett - Pantoffeln angefertigt . 2129 Dunkerktssen und

258 083 verschiedene Kleidungsstücke beraestellt worden .
Selbstverständlich fehlen nubt 3999 neue gestrickte Strumpfe .
545 867 Paar Strümpfe sind für unsere Soldaten gewaschen
und ausgebessert zuruckgegeben worden . 77 952 Kleiber
71048 Stück Leibwäsche . 3822 Stuck Bettwäsche und 26 734

andere Bekleidungsgegenstande konnten an die NSB . ab¬

geliefert werden .

Jede Frau arbeitet für den Sieg

Man fragt sich , wie ist es möglich , daß eine Grauen -

Organisation . die bei Krregsbegtnn tm . Gau sessen - Nallau
etwa 140 000 Mitglieder umfaßte und tm Lame des cnten
Kriegsiabres ohne jegliche Werbung rund 40 000 neue Mrt -

glieder aufnebmen konnte , solche Leistungsztstern mtelt .
wenn sie außerdem 4493 Mitglieder zum Einsatz tm Roten
Kreuz abgestellt bat . und 19 499 Mitglieder tm Reichsluft¬
schußbund verpflichtet lind ? Das Gesamtergebnis wurd *
nur möglich , weil es jede Frau als ihre schönste Aufgabe
betrachtete , an irgendeiner Stelle mitzuarberten und sich
einzuschalten in das große Räderwerk einer unermüdlich
und fieberhaft arbeitenden Gemeinschaft .

Die DAF . mit Rat und Tat zur Stelle

Seit Beginn des Krieges stehen die Amtswalter der
DAF . mehr noch als zuvor den Betrieben mit Rat und Tat
zur Verfügung . Die Sozialarbeit bat sich durch den Krieg
bei erhöhtem Arbeitseinsatz erst recht als notwendig er¬
wiesen . 2m Rhein - Main - Gebiet wurden seit Kiiegsbeginn
bis zum 30 . November 3015 Betriebsavvelle mit 411217
Gefolgschaftsmitgliedern und 7868 Führeravvelle mit
553122 Gefolgschaftsmilgliedern durchgefübrt . Neben den
laufenden Arbeitsbesuchen wurden 543 Betriebsbeüchti -
gungen durchgefübrt . für die besonders befähigte Amts¬
walter der DAF . eingesetzt wurden . Für das Kriegs -WSW .
sammelte die DÄF . im Rhein -Main - Gebiet 1504 598 .69 RM .
Eine enge Verbindung mit den Arbeitskameraden an der
Front wurde durch die Pressearbeit erreicht . Sier haben
sich besonders die Werkzeitschriften bewährt . Außer¬
dem geben im Rahmen der von der Partei durchgefübrten
Feldvostblätter - Aktion sehr viele Betriebe
Heimatsammelbriefe für i6r < Soldaten heraus .

Kriegsversehrte verzagen nicht !

Die Berufserziehungsarbeit wurde fort¬
geführt . Die Einrichtungen der Berufserziebungswerke
wurden für die Berufserziebung von Kriegsversehrten zur
Verfügung gestellt . In Lebrgemeinschaften werden Kriegs¬
versehrte in ihrem alten Beruf fortgebildet , auf ein ver¬
wandtes Berufsgebiet umgeschult oder in einen ganz neuen
Beruf eingeführt , so daß sie ihre Arbeitskraft wieder voll
einsetzen können . Die Kriegsversehrten , die sich an der
Front besonders bewahrt haben , sollen später zu besonders
verantwortlichen Arbeitsplätzen gebracht werden . '

„ Kraft durch Freude " bei den Soldaten

Große Aufgaben brachte der Krieg für die NS .- Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude " durch den Einsatz bei der
Truvvenbetreuung . So wurden für die Wehrmacht
von Januar bis November des Jahres 400 Theaterver¬
anstaltungen mit 131 874 Besuchern . 847 Filmvorführungen
mit 143 250 Besuchern . 492 Konzerte mit 148 553 Besuchern .
523 Darietdveranstaltungen mit 219739 Besuchern . 1091
Bunte Abende mit 426 591 Besuchern . 374 Vorträge mit
68 233 Besuchern . 209 Besichtigungen und Kurse mit 30 080
Teilnehmern und 99 Volkstumsoeranstaltungen mit 12 797
Besuchern durchgefübrt . Insgesamt waren also 4035 Veran¬
staltungen in diesen elf Monaten zu verzeichnen mit einer
Eesamtbesucherzahl von 1181117 Soldaten .

Besonders bemerkenswert sind hierbei die Laien -
schaffenkurse des Deutschen Volksbildungswerkes in
Lazaretten , die den Kriegsversehrten nicht nur Beschäftigung
und geistige Anregung gaben , sondern auch durch » die Arbeit
zur Heilung beitrugen . Eine ähnliche Wirkung wurde durch
die Svortkurse des Svortamtes erreicht , das seit
Kriegsbeginn 475 Sportstunden durchführte und hierbei
9818 Teilnehmer erfaßte . Besonders bemerkenswert ist auch
der Einsatz unseres Gaues in den besetzten Gebieten . Hier
sind der ständige Einsatz von zwei Svielgruvven der
Rhein - Mainischen Landesbübne , eine außer¬
ordentlich erfolgreiche Gastspielreise des Rbei .n -
Mainischen Landesorchesters und eine Gastspiel¬
reise der Puvvenbiibne Hellwig bervorzubeben .

Die NSV . war überall unentbehrlich
Jugendhilfe sind weitere vor - und fürsorgliche Betreu¬
ungsgebiete . Zu erwähnen ist weiter das Tuberkulose¬
tz i l f s w e rk . das im gleichen Umfang wie im Frieden auf -
rechterbalten blieb .

Seine besondere Rechtfertigung erfuhr bas (Ernä ,6/
rungsbilfswerk . Die Verwertung der Kuchenabfalle
bedeutet in ledern Fall eine erhebliche Mehrerzeugnna von
Schweinefleisch .

Mnterbilfswetk Ausdruck unserer Haltung

Das Kernstück , aller Aufgaben , das Kriegswinter¬
hilfswerk . bat längst nicht mehr den begrenzten Zweck
der ersten Winterhilfsaktionen vor 6 und 7 Jahren . Reben
der Betreuung derjenigen Kreise , die infolge ihrer wirt¬
schaftlichen Notlage einer zusätzlichen Unterstützung be¬
dürfen . kommt vor allen Dingen , da wo es notwendig er¬
scheint . eine Betreuung von Famtlt en . deren Ernährer
zum Wehrdienst einberufen lind . Auch alle sonst durch
die kriegerischen Ereignisse benachteiligten Volksgenossen
finden weitgehende Betreuung . , , .. . .

Aus Mitteln des Kriegs -WSW . werden auch für die
vorbeugenden Maßnahmen des Hilfswerkes „ Mutter und
Kind " Beträge bereitgestellt , wodurch die von der gesamten
Volksgemeinschaft aufgebrachten Summen immer wieder an
den Quell unseres Volkes , zur deutschen Familie , und
dem deutschen Kinde zurückfließen . Ebenso wichtig wie
der materielle Erfolg ist aber auch die ideelle Absicht : durch
die Ooferfreudigkeit des ganzen Volkes .kommt die innere
und geschlossene Haltung der ganzen Natron zum Ausdruck .

Die Erfolge im Kriegshilfswerk
Das Kriegsbilfswerk für das Deutsch e

Rote Kreuz wurde während der Sommermonate 1940
durchgefübrt . Der Führer batte bestimmt , daß Träger der
gesamten Aktion wiederum die Organisation des Winter -
bilfswerkes lein soll . Die großen Aufgaben , die dem DRK .
übertragen sind , erfordern bedeutende Mittel . Mehrere
Haus - und Straßensammlungen erbrachten einen unver¬
gleichlichen Erfolg ! Schließlich fei noch darauf hingewiesen ,
daß der NSV . - Einsatz im Westen erhebliche Auf¬
wendungen erforderte . Auch Mitarbeiter aus dem Gau

Sessen
- Nassau waren am Aufbau der NSV .- Emsatzstellen tn

rankreich beteiligt . Bei der Wiederbesiedlung , der frei -
gemachten Gebiete im Westen war di « NSV . des Gaues
Hessen - Nassau stärkstens beteiligt . Über 20 Sonderzüge mit
durchschnittlich 700 bis 800 Rückwanderern wurden tn
unserem Gau zusammengestellt . Außerdem wurden durch¬
fahrende Züge aus weiter zurückliegenden Gebieten ver¬
pflegt .

Bei Ausbruch des Krieges traten zunächst solche Arbeits¬
gebiete der NS .- Volkswoblfabrt in den Vordergrund , die
tn einem direkten Zusammenhang mit den kriegerischen
Ereignissen standen . Der NSV . - Bahnhof schienst
hatte umfangreiche Aufgaben zu erfüllen . Auf zahlreichen
Bahnhöfen des Gaues trafen während der erften Kriegs¬
lage Transvortzüge mit Zehntausenden von Rückgeführten
ein . Die Abfertigung und Verpflegung dieser Transporte
stellte grobe Anforderungen . Alles mußte bei rastloser
Tag - und Nachtarbeit vollbracht werden . Für ärztliche
Überwachung und Pflege unter bei Obbut von NSV .-
Cchwestern war überall gesorgt .

Der Mutter wird geholfen
Die Schaffung von Kindertagesstätten war

eine weitere vorbrtngliche Verpflichtung , bie der NSV . ber
Ausbruch des Ärieges auferlegt war . Durch die Ein¬
berufung wurde die Besetzung zahlreicher Arbeitsplätze durch
Frauen notwendig . Es gilt , die Frau von manchen Ver¬
pflichtungen in der Familie frei zu machen , und ihr . die
Sorge um ihre Kinder abzunehmen . Zite NSV . Bemühte
sich von Kriegsbeginn an um die Einrtackung von H11 f s -
Kindergärten und verfolgte daneben mit Nachdruck
ihr Ziel , jede Ortsgruppe mit einer N S V . - K t nd er -
tagesftätte zu versehen . 3m Zuge dieser Maßnahmen
liegt auch die Einrichtung von Krippen und Horten .

Den NSV .- Hilfsstellen „ Mutter und Kind "' kam
größere Bedeutung als in Friedenszeiten zu . .Eine Betreu¬
ung unserer Soldatenfrauen wird durch die Hilfs - und Be¬
ratungsstellen der NSV . in gewissenhafter Weile durchge¬
führt . Von praktischer Bedeutung „war auch, , die Bereit¬
stellung von Haushaltbilfen für berufstätige « rauen
oder werdende Mütter . Daß nur erfahrene und bewahrte
Kräfte als Haushalthilfe zum Einsatz fontmcn . dafür bürgt
eine enge Zusammenarbeit zwischen NSV . und NS .-
Frauenschaft .

Die Gesundheit wird erhalten

Die Gesundheit und Lebenskraft unterer deutschen
Mütter zu erhalten , ist eine der vordringlichsten der NSV .
gestellten Aufgaben . Diesem Ziele gelten auch die E r h o -

lungsmaßnabmen für werd end e Mutter .
' für

die im Gau Hessen - Nassau ein neuzeitliches Heim zur Ver¬
fügung steht . Auch für solche Frauen ist . di « Bereitstellung
einer Haushalthilfe von größter Wichtigkeit , wenn der
Erholungsaufenthalt von Erfolg fein soll . Erst im Kriege
eingerichtete Maßnahmen sind die NSV . - Rachitis -
bekämvfung und die Frauenmilch sa mm el -
stelle . Die Kinderlandverschickung und NSV . -

Die grauen blieben unübertroffen
Eng verbunden mit dielen erfolgreich gelösten Aufgaben

stellt sich uns das im Gau Hesten - Nastau von der N S . -

Frauenschaft bewältigte Arbeitsgebiet dar . Die Zahl
der Beratungsstellen wuchs aut 235 . So brachte das erste
Kriegsjabr im Eaugebiet 1362 Kurie der Abteilung Volks¬

wirtschaft - Hauswirtschaft mit 20 861 Teilnehmerinnen , Der
Mütterdienst konnte in 803 Kursen lo 494 Teilnehmerinnen
schulen . .

Durch die neu hinzukommenden Aufgaben , wie z . B .
das Nähen für das DRK . und die Wehrmacht in den Nab -

stuben . wurde es nötig , auch eine größere Anzahl Nah¬
st u 6 e n au eröffnen . 276 zählte ber (Bau Hessen - Nassau tm

1 . Kriegsjahr . Hinzu , kamen 133 Schuhaustauid > -

stellen . Es konnten innerhalb des ersten Jahres .16382

Paar Schuhe ausgetauscht werden . Durch den Silis -

dienst im Deutschen 5tauentaerk . wurden 241 981

Helferinnen eingesetzt tm Bahnhofsdienst , bei der Entlastung

tm Haushalt für die werktätige Frau , beim Walwen und

Ausbessern von Kleidungsstücken für NEV „ . Wehrmacht

und Rotes Kreuz , bei . der Entlastung des EtnzelBandels .
und vor allen Dingen in Staats - irrtd BehorbenbunitIteilen
sowie in der Nachbarschaftshilfe . Fast überall stellt , heute
das Deutsche Frauenwerk die eürenamthmen Helferinnen ,
die in den Wirtschaftsämtern Lebensmittelkarten und
Bezugscheine ausgeben . Der L a n d e b r e n d i e n st ist
schon in allen vorhergehenden Jahren zum Elnian ge¬
kommen . Die Kriegszeit stellte auch hier erhöhte Anfor¬

derungen . Drei feste Lager in Schonberg , tn Him¬

bach für Mitglieder der Jugendgruppen und in Orten¬
berg für Mitglieder des Deutschen Frauenwerkes bildeten
die festen Ausgangspunkte . Insgesamt konnten 60 693
Helferinnen eingesetzt werden .

Der Ruf wurde gehört
Für die Nachbarschaftshilfe wurde vor Beginn

des Krieges viel geworben . Der Krieg konnte schnell er¬
weisen . daß die Frau den Rus verstanden hatte . In
65 Kinderstuben ber NS .- Frauenschaft unseres Gaues wur¬
den die Jüngsten betreut . Die Zusammenarbeit der NS .-
Frauenschaft mit der NSV . brachte es mit sich , daß die
Frau auch vielfach für den eingezogenen Amtsleiter der
NSV . eintrat . 13 419 Frauen wurden als Amtsträgerinnen
der NSV . eingesetzt .

Zahlen bewiesen die Erfolge

Es ist stets der Stolz der Frau gewesen , mehr zu sein
als zu scheinen . Als die Rückgeführten aus dem Saargebiet
durch den (Bau kamen , als Soldaten hier einauartieit wer¬
den mußten , und vor allen Dingen , als immer wieder An¬
gehörige von Verwundeten kamen , die ihre Soldaten im
Lazarett auf suchen wollten , aber nicht die Mittel „zur Über -
nachtung im Hotel batten , da sorgte ein ständiger
Quartierdienst des Deutschen Frauenwerks dafür , daß
jeder eijie gute Unterkunft fand . Auf diese Weife sind rm
Laufe des ersten Kriegsjahres 101241 Quartiere gestellt
worden . Aus den letzten Vorräten mancher Frau sind

Der Einsatz der Parieigliederungen
Die SA . sorgte für die Fronttruppeu

Daß sich für die Gliederungen der Partei insbesondere
umfangreiche Kriegsaufgaben ergaben , war selbstverständlich .
Die verstärkten Anforderungen sind auf allen Gebieten er¬
füllt worden . Die vordringlichste Aufgabe der SA . wurde
und blieb die Ausbildung der SA . - WehrMann¬
schaft en . Hier wuchs die Tätigkeit der SA . zu einem
entscheidenden Faktor für die Bewältigung des Ersatzes
in unserer Wehrmacht auf . Wenn naturgemäß die Ausbil¬
dung der SA .-Webrmannschasten das wichtigste Arbeits¬
gebiet der SA . gerade im Kriege - ist . so stehen doch daneben
noch alle die verschiedenen Einsatzaufgaben sowie auch die
Weiterausbildung und ber Di ^ nstbetrieb ber SA . selbst . In
erster Linie ist hier bie ununterbrochene Betreuung
ber eingerückten SA . - Männer zu erwähnen . Nicht
vergessen werden darf auch die Betreuung der Familien der
eingerückten SA .-Männer . denen beim Erntedienst , tn
Krankheitsfällen oder sonstigen Gelegenheiten erwünschte
Hilfe durch die Kameraden zuteil wurde . Die anderen Ein¬
satzgebiete seien hier dem Namen nach erwähnt wie die
Sammeltätigkeit im Dienste des Kriegs - WHW .. Betreuung
der Rückgeführten . Hilfeleistung bei der Feldpost . Wach - und
Streifendienst , bis zum Katastropheneinsatz , bei Flieger¬
angriffen oder Schäden durch Eis und Hochwasser .

Geistige und wehrsportliche Ausbildungsarbeit
Führerbesprechungen und Arbeitstagungen sorgten da¬

für . daß die Ausbildung und dauernde Ausrichtung der
Führer ., von denen fast alle ihre Tätigkeit in Vertretung der
vor dem Feinde stehenden Einheitsführer ausübten , gewähr¬
leistet war : Lehrgänge auf den Eruvvenschulen und Sonder¬
lehrgänge batten die Weiterbilbuny des Fübrernachwuchses
zum Ziel . Sturmappelle und Dienstabende führten die
Ausbildung in größerem Rahmen in den Einheiten weiter .
Daß auch die körperliche und wehrmäßige Ausbildung nicht
unterbrochen wurde , zeigten die mannigfaltigen wehr¬
sportlichen Kämvfe innerhalb der Einheiten oder
auch zwischen SA . und Wehrmacht , mit ber die SA . durch
so viele parallel gehende Aufgaben in ein besonderes kame¬
radschaftliches Verhältnis getreten ist .

Das RSKK . in der Bewährung
In gleich enger Verbindung mit bet kämpfenden Front

standen die an das NSKK . gestellten Forderungen . In ber
klaren Voraussicht , daß nach dem Vormarsch unserer Wehr¬
macht im feinblichen Gebiete besonders Transport - und
Aufräumungskolonnen benötigt würden , die vor allem Last¬
wagen zu führen in der Lage wären , wurde sofort Anfang
des Jahres auf korvseigenen Fahrzeugen die Schulung für
Führerschein H begonnen . Ein großer Teil der ausgebil¬
deten Männer kam sofort zum Einsatz bei der Organi¬
sation Todt .

Aber auch im NSKK .-Dienst selbst waren die Männer
eingesetzt , sei es in einem Sturm des Verkehrserzishungs -
dienstes zur Regelung des Verkehrs ber besetzten Großstädte ,
fei es in einem Werkstattsturm zur Bergung ber Tausende
von Fahrzeugen des besiegten Gegners . Ähnliche Aufgaben
harrten auch jener NSKK .- Männer . die tm besetzten Nor¬
wegen zum Dienst antraten . Doch auch an jener friedlichen
Großtat des Führers , durch die mitten im Kriege 500 000
Deutsche in das Reich zurückgebracht wurden , ist das NSKK .
beteiligt . Der mit der Umsiedlung beauftragte ff - Ober -
gruppenfübrer Lorenz erklärte im Februar , daß ohne die
NSKK .- Männer die Umsiedlung aus Wolhynien nicht durch¬
führbar gewesen wäre . Inzwischen ist Anfang Dezember
auch die Rücksiedlung aus Bessarabien , aus der Bukowina
und der Dobrudscha zu Ende gebracht worden .

Innerhalb des Reiches bat das NSKK . drei wichtige
Aufgaben gelöst . Die eine ist ' der V e r k e h r s Hilfs¬
dienst . der jedem dient , der auf unseren Verkehrsstraßen
irgendwie in Not geraten ist . Man kann sagen , daß » hier
innerhalb des letzten Jahres tn organisatorischer Hinsicht
Mustergültiges geleistet wurde . Neben diese Einrichtung ,
mit der das NSKK . in erster Linie Helfer des motorisierten
Verkehrs fein will , tritt eine zweite . Als Reichsmarschall
Göring den Korpsfiihrer zum Bevollmächtigten für den
motorisierten Transport der Kriegswirtschaft ernannt hatte ,
wurden in der Motorgruvve die erforderlichen Vorarbeiten
sofort aufgenommen und in kurzer Zeit durchgefübrt . 3m
Zuge dieser Aufgaben wurden dem NSKK . auch bie Trans¬
portkantrollen übertragen . Obwohl ben ausführenben
Männern hilfsvolizeiliche Befugnisse erteilt mürben , wollen
sie auch hier in erster Linie Helfer unb Berater ber Kraft¬
fahrer fein . Als brttie wichtige Aufgabe wurde dem
NSKK . in Übereinstimmung mit dem Oberkommando der
Wehrmacht die Vorbereitung für den Kriegskraft¬
fahrschein erteilt . Damit wurde die bisherige wehr¬
sportliche Ausbildung in den sogenannten Wehrstaffeln der
Motorstürme durch eine motor - und fahrtechnische Fortbil¬
dung von zweimonatiger Dauer wesentlich erweitert .

Vormilitärische Ertüchtigung durch die LJ .
Zfer Freiheitskampf unseres Volkes steht naturgemäß

vor allem die Jugend im höchsten Einsatz . Dank der poli¬
tischen Ausrichtungsarbeit der Meinungs - und Willensbil -
dunn der H3 . und des BDM . steht die Rutsche Jugend
heute geschloßen in der Wehr - und Seirnatfront und hilft
somit durch eigene Opfer und helfende Hände das zukünf¬

tige Schicksal gestalten .
Es ist klar , daß den Erfordernisten der Zeit entsprechend

das Hauptgewicht der HJ .- Arbeit auf die vormilitä¬
rische Ertüchtigung gelegt wurde . Das Ergebnis
der Schlußvrüfungen war über Erwarten gut . Die Aus¬
bildung der Sondereinheiten wurde verstärkt durchgeführt .

Die saubere Haltung wird gewahrt
Ein breites Aufgabenfeld erwuchs der Jugendführung

auf dem Gebiete des Jugendschutzes an Hand der ge¬
gebenen Gesetzesbestimmungen und Polizeiverordnunyen .
Durch die Abwesenheit des väterlichen Erziehungsteiles
galt es eine straffere Beaufsichtigung der Jugendlichen im
täglichen Leben durchzufübren . In Zusammenarbeit mit
der NSV ., ben Jugendgerichten und ben Polizeidienststellen
ist es gelungen , der (Entgleitung entgegen zu steuern . Die
Verlegung des Dienstes auf den Sonntagmorgen gibt den
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ihren Dienit als Soldaten taten . Dazu kommt die Betreu¬
ung der Soldatenfrauen . Das schönste aber war dock für
alle unsere Einheiten der Dienst in den Lazaretten . Kein
Lazarett gibt es in unserem Obergau . wo nickt einmal
wöchentlich unsere Mädels oder Jungmädels waren , um mit
den Soldaten zu singen oder ihnen eine Feierstunde zu be -
Mten . Während der Mintermonate aber wurde in den
Einheiten genähht und gebastelt . Tausende und aber Tausende
von Kleidungsstücken und Spielsachen entstanden . Etwa
300 Kinder ermordeter Volksdeutscker in Polen bekamen
ein ickönes Paket . Ungezählte Pakete aber wanderten in
die neuen Siedlerdörier im Osten , in denen Wolbvnien -
und Galiziendeuticke angesiedelt wurden . Keines unserer
150 000 Mädels und Jungmädels , das nickt wenigstens ein
Kleidungsstück oder Svielz

' ' " ' ' "Kleidungsstück oder Spielzeug zu diesem Zweck gearbeitet
hat . Aber auck unserer NSV . im eigenen Gau konnten
Dinge aller Art zur Verfügung gestellt werden . Dazu
kamen dann nock die Sammlungen für die NSV ., für den
VDA . und das Deutscke Jugendherbergswesen und das
Sammeln von Bäckern für Soldaten und Ansiedlerlager .

Erfolgen der Heimatfront besitzt , brauckt nickt mehr geschildert
zu werben , öa dieser anläßlich des Bauerntages in Frankfurt
am Main seine publizistische Würdigung fand . Mit ehrenden
und dankenden Worten Hat damals der Gauleiter die Öffent «
lichkeit von der Eroßleistung des rhein - mainischen Bauern¬
tums unterrichtet . Weiter können vielfältige andere Gebiete ,
auf denen sich die Heimat bewährte , aus naheliegenden Grün¬
den heute noch nicht öffentlich behandelt werden . Zu gegebener
Zeit werden auch über sie entsprechende Veröffentlichungen
gemacht werden können .

Der Gauleiter weist auf das Borbild des Führers

Das Aufgabengebiet der Heimat und feine Bearbeitung
zeigt sich uns iedoch bereits aus den vorliegenden Darstellungen
als erfolgreiche praktisch tätige Hilfe im Freiheitskampf
unseres Volkes . Sie wurde ermöglicht dank der Verbunden¬
heit jedes einzelnen Volksgenossen mit den idealistischen Kräf¬
ten der nationalsozialistischen Idee , sie wurde erreicht dank
der ganzen Hingabe des einzelnen unbekannten Blockleiters
der Partei sowohl wie der Einsatzbereitschaft der letzten schaf¬
fenden Arbeitshand , des letzten denkenden Hirns . Und sie
konnte ihre entsprechende Auswirkung finden dank der füh¬
renden und lenkenden Hand unseres Gauleiters . Er selbst
stand als der erste Mann des Führers im Gau mit wachsamen
Augen an allen Einsatzgebieten und sorgte dafür , daß die ge¬
förderten Kräfte aus der Sicht des volksgemeinschaftlichen
Nutzens zu einer einzigen Widerstandsfront der Heimat zu -
sammengefügt wurden . Vor mehr als 100 000 Rüstungsarbei¬
tern sprach er , neben den öffentlichen Versammlungen , auf
Betriebsavoellen über die Notwendigkeiten der Zeit und
zeigte ihnen damit Ursache und Ziel unseres Kampfes auf ,
er eilte nach Fliegerangriffen zu den Schadensstellen , um sich
an Ort und Stelle von den zuständigen Hoheitsträgern die
unternommenen Sofortmaßnahmen für die betroffene Zivil¬
bevölkerung oortragen zu lassen , und sich von ihrer Durch¬
führung zu überzeugen , er sorgte dafür , daß , so weit es ihm
zur Kenntnis kam . schädliche Bürokratenluft atls den Dienst¬
stellen entfernt und durch den Geist der Hilfsbereitschaft ersetzt
wurde . Selber das Schicksal des Verwundeten aus eigener Er¬
fahrung kennend , überzeugte er sich in den Lazaretten von der
Betreuung unserer verwundeten Soldaten . Kurz — seine dem
Führer gegenüber getragene Verantwortung ließ ihn schlecht¬
hin alle Lebensäußerungen der Heimat unter seine betreuende
Beobachtung und sein entschiedenes Handeln nehm ?« , um sie
damit auf das engste an die Notwendigkeit der kämpfenden
Front zu binden .

über allem aber sah der Gauleiter es wie immer als feine
erste und wichtigste Aufgabe au . den Blick der Heimat zu jeher
Stunde auf das lebendige , stolze Vorbild des Führers zu len¬
ken . Mit diesem Bild im Herzen hat schließlich die Heimat
ihre Aufgaben erfüllt . Mit seinem mahnenden Antrieb wird
fie . stch auch für die Zukunft der großen geschichtlichen Zeit
unteres Volkes würdig erweisen .

Mit Ausbruch des Krieges waren auck die Einheiten
des VDM . . der Jungmädel und des BDM .- Werkes ..Glaube
und Schönheit " zur Stelle , um einzuspringen . wo es not tat .
Da war zunächst Mithilfe bet den Rückgefiihrtenzügi
den Militärtransporten nötig . Auch als Meldebelfi . ____
eine ganze Reihe von Jungmädels herangezogen . Dann
hieß es einspringen in Lebensmittelgeschäften , um Marken
kleben zu helfen , oder um Hausfrauen beim Einkäufen be¬
hilflich zu fein . Familienhilfe und Hilfe bei Kindergärten ,
das war so recht eine Arbeit für unsere Mädels . Alle
irgendwie verfügbaren Kräfte wurden zur Erntehilfe und
sammeln von Heilkräutern aller Art eingesetzt .

Im Innendienst wurden fast alle Altersklassen der
Mädels im Luftschutz - und Gesundheitsdienst
ausgebildet . Im Innendienst wurden aber vor allem auck
alle Kameraden der HI . betreut , die irgendwo draußen

Jugendlichen die Möglichkeit , während der Dunkelheit die
3U

s. ^ iden . Die Einführung des Jugenddienst -
i (is Wockenendkarzers gab den zuständigen

Stellen ein wertvolles Erziehungsmittel in die Hand .Ein weiteres Augenmerk galt dem Auf - und Ausbau
£ *1 ^ .? T e " Jt e 5 - „Die Einberufungen wurden nach

neuen Emcktsvunkten vollzogen . Der Landdienstler ist jetzr
tf - tauglich und wehrbauertüchtig . Der Ausbau der Lager
wurde vervollkommnet . In ihnen erwächst uns ein guter
toteoteritamm . der vorwiegend int Osten eingesetzt wird .
2 ?.* . lungeren Jahrgänge der HI . sahen ihre besondere

x • ? n stter Ausübung von H i l f s d i e n st e n bei
Parte , und Behörden . Der Einsatz für das Kriegs -WSW .
rourhe ln gewohnter Weife getätigt . In diesen Rahmen
iiel auck die Wertarbeit mit ihren sckönen Bastelarbeiten
mr die Ausländsdeutschen und die Umstedlerlager . Hinzu
kam eine Buchersammlung in mehreren tausend Exemplaren
für diese Lager .

Bei unseren Soldaten in Belgien
Die A l trnat,er i a lsammlu n a ist zum eisernen

Bestand un Dienstplan geworden . Das Verständnis der
Voltsgenosten nir diese Maßnahme ba 't zu einer Organi¬
sation gerührt , die auch den letzten Fetzen Papier der Ver¬
wertung . wieder zuführt . Nicki zuletzt ist der Land - und
Ernteeiniatz zu erwähnen . Der vorwiegend ländlicke Ein -
chlag unseres Gaues brachte hier eine Menge von Möglich¬
keiten in der Hilfeleistung . Eine besonders willkommene
Aufgabe , war der Einsatz der Gebiets - und Obergaufviel -
ickar bei unseren Soldaten in Belgien . Mil besonderer
Liebe widmete sich die Jugend unseren verwundeten Sol¬
daten in den Lazaretten . Es gibt wohl kein Lazarett in
unserem Gau . in welchem nicht unsere Jungen und Mädels
des öfteren erschienen . Mit Liedern . Musik und kleinen
Gaben , erfreuten sie unsere tapferen Kameraden und halfen
ihnen über die Zeit der Genesung .

Das deutsche Mädel leistet jede Arbeit

Die Berufslenkung und Aufklärung . Landdienst - und
Pilicktiahrmädel - Werbung und - Betreuung , die politische
und weltanschauliche Formung der Einheiten , die Leibes¬
erziehung und dergl . mehr füllten den Dienst der Heim¬
abende aus . Alle Arbeiten , die im Frieden geleistet wur¬
den . wurden « uck im Krieg meitergeführt . Und wo andere
doppeltes leisteten , da standen auch die Mädels nicht zurück .

In den ersten ruhigen Kriegsmonaten wurde im Gau tat -
krattig an der Ausgestaltung des Luftschutzes der Zi¬
vilbevölkerung gearbeitet . Die praktische Ausbildung
der Luftschutzwarte , der Angehörigen der Hausfeuerwehr , der
Laienhelferinnen und der Melder wurde fortgesetzt und wieder¬
holt . Die Verdunkelung der Wohnungen und die Entrümve -
lung der Dachböden laufend überwacht , die Beschaffung von
Selbstschutzgeräten fortgesetzt , die Beschaffung behelfsmäßiger
Luftschutzraume tatkräftig gefördert .

Als England und Frankreich den Luftkrieg gegen die
Zivilbevölkerung aufnahmen , zeigte sich überall in Stadt und
Land der Wert der praktischen Ausbildungsarbeit des R e i cks -
luft . schützbaindes . Dank der von ihm den Volksgenossen
vermittelten Kenntnissen und Fertigkeiten begegnete die Be¬
völkerung den Fliegeralarmen in Ruhe unb Bereitschaft . Wo
die Bomben , der feinde , friedliche Wohnstätten trafen , fanden

Amtstrager des RLB . und die Selbstschutzkräfte zu ein -
trachtiger Abwehr zusammen . Sie bewiesen in eindrucksvoller
Art , daß ste nicht nur entschlossen , sondern auch befähigt waren .
M . Hab und Gut durch Selbsthilfe zu schützen . Wie int ganzen
Reich so auch tn Hessen - Nassau haben die von den Luftangriffen
betroffenen Volksgenossen allen Zweiflern durch die Tat be¬
wiesen , baß Luftschutz möglich ist . wenn man will .

• , Anspruch auf eine umfassende Darstellung des Heimat¬
einsatzes kann auch dieser Bericht nicht erheben . Der bedeu¬
tende Anteil , den z . B . das Landvolk unseres Gaues an den
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rühretn her
Kurhaus batte größten

Der Landesbauernführer sprach vor den Ortsbauern -
. ...... — ' ' Ein Wunsch -

deutschen Preise statt .

März :
Die Rückgeführten aus dem Saargebiet begingen

die Rückkehr der Heimat ins Reick mit einet Feier¬
stunde . Der Heldengedenktag wurde auch in Wies¬
baden in würdiger Farm begangen . Landesbauern¬
führer Dr . Wagner sprack auf einer Arbeitstagung im
Paulinenscklößcken über ..Jugend und Bauerntum "

. Der

„ Tag der Wehrmacht " wurde im Standort Mainz -Wies¬
baden zu einem großen Erfolg . Die erste ..Versammlung
der Jugend " im Gau Hessen -Nassau im Walhalla -Theater
wurde zu einer kämpferischen Kundgebung der jungen Gene¬
ration . Das Osterfest benutzten die Wiesbadener zu einer
eingehenden Erholung von der Tagesarbeit . In Wies¬
baden wurde ein Nordlicht beobachtet . Die Vervflicktungs -

feier der HI . im Kurhaus wurde zu einem Bekenntnis der
jungen Nation zum Führer . Die letzte Straßensammlung
tut das Knegs -WHW .. durchgeführt von der DAF .. brachte
mit einem bunten Faltersegen auch in Wiesbaden einen
beachtlichen Erfolg .

April :
Mit einer Eroßübung wurde der erste Lehrgang der

Wehrmannschaften bei der SA . abgeschlossen . Der Gau¬
leiter meihte bas neue NSV .- Säuglings - und Kleinkinder -
betnj ein . Die Deutsche Abwasser - Reinigungs - Eesellsckaft
m . b . H . . Stäbtereiniaung OMS . . feierte ihr Mähriges
Bestehen . Bei der Metallspende zum Geburtstag des
Führers zeigte stck die Wiesbadener Bevölkerung überaus
opferfreudig . Anläßlich des Geburtstages des Führers ver¬
anstaltete der Wehrkreis xn eine Feierstunde im Kurhaus .
Slowakische Schriftleiter besuchten auf ihrer Deutschlandreile
auch Wiesbaden .

Mai :
Der Nassauischen Landesbank wurde als

erstem Betrieb im Kreise Wiesbaden der Ehrentitel
. .Nationalsozialistiscker Musterbetrieb " unb bie gelbere
Fahne ber DAF . verliehen , ebenso weiteren 9 Betrieben bas
Gaubiplom für hervorragende Leistungen im 3 . Leistungs -
kamvf der deutschen Betriebe . Auf dem Luisenvlatz wurden
Polizeirekruten vereidigt . Trotz der Kriegszeit wohnten
mehr als 16Q0 Ärzte der 52 . Tagung der Deutschen Gesell¬
schaft für innere Medizin in Anwesenheit des Reichsgesund¬
heitsführers . Staatssekretär Dr . Conti , und der Tagung
der Deutschen Hämatologischen Gesellschaft bei . Im Kur¬
haus kamen bie Kreiswarte der NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude " im Gau Hessen - Nassau zu einer Tagung zu¬
sammen . Das Internationale Tennis - Turnier im Nerotal
wurde unter italienischer und jugoslawischer Beteiligung
erfolgreick durckaeführt . 400 Mütter wurden in einer Feier¬
stunde der Partei mit dem Ehrenkreuz ber heutigen Mutter
ausgezeichnet .

Juni :
Die Kreissportgruvve „ KdF .

" Wiesbaden wurde Eau -
fieger . Das neuausgestattete Luftsckutzhaus wurde mit
einem Amtsträgerappell seiner Bestimmung übergeben .
An Stelle von ff - Gruppenführer Svorrenberg wurde
ff - Brigadefübrer R ö s e n e r zum Höheren ff - und PoUzei -

führer Rhein berufen . Die Waffenstillstandskommission
begann in Wiesbaden ihre Besprechungen . Die HI . veran¬
staltete eine Gedenkstunde für ihre gefallenen Kameraden .
Die Rückgeführten aus den Grenzgebieten kamen zu . einem
öeimat » und Abschiedsabend zusammen . Die in den Wies -

Januar :
Ein Modell des Weltkriegsgeschützes . .Dicke Berta "

konnte auf dem Luisenvlatz besichtigt werden . Die Veran¬
staltungen zum „ Tag der Briefmarke " im Kurhaus waren
überaus stark besucht . Die Gaustraßensammlung des Kriegs -
WHW . hatte einen außerordentlich guten Erfolg . Verdiente
Mitarbeiter des Deutschen Roten Kreuzes wurden durch
Verleihung von Auszeichnungen geehrt . Fabrikant Karl
Henkell wurde zum Präsidenten der Industrie - und
Handelskammer Wiesbaden , die auf ein 75jäbriges Be¬
stehen zurückblicken konnte , berufen . Der Führer des
ff - Oberabschnittes Rhein . Brigadeführer Svorrenberg ,
wurde zum ff - Gruppenfübrer befördert . Die Bezirksgruvpe
Nassau des Reichsluftschutzbundes hielt ihre Jahrestagung
ab . In einem Kreisavvell der NSDAP , wurde den Poli¬
tischen Leitern die Parole für 1940 gegeben . Kreisleiter
Stawinoga verabschiedete , stch gleichzeitig vor seinem
Eintritt zur Wehrmacht . Die Nassauische Landesbank
konnte aus ein lOOiähriges Bestehen zurückblicken . Der
harte Frost führte dazu , daß die Wehrmacht im zugefrorenen
Schiersteiner Hafen Kohlenentladungen für die Bevölke¬
rung vornahm . Der NS . - Kreiskriegerverband Wiesbaden
vereinigte die alten Frontsoldaten zu einem Appell .

Februar :

konzen für das Kriegs -WHW . im Kurhaus hatte größten
Erfolg . In einer Tagung des Führerkorvs der Partei im
Kurhaus wrack Gauleiter Sprenger Der Chef der
Ordnungsvolizei . General D a l u g u e . besichtigte die Wies¬
badener Polizei . Der „ Tag der deutschen Polizei " nahm
einen erfolgreichen Verlauf . Der Eisenbahn -Krastwagen -
Ausschuß der Industrie - und Handelskammern tagte in
Wiesbaden . Im Kurhaus fand die 1 . Kriegstagung der

Ein Jahr großer weltgeschichtlicher Entscheidungen geht
mit dem heutigen Tage zu Ende . Das Jahr 1940 hat auch
in der Bevölkerung unserer Stadt jene Kräfte mobilisiert ,
die das ganze deutsche Volk fähig machten , den gewaltigen
Anforderungen , die die Führung an es zu stellen berechtigt
war . zu genügen . Auch der Wiesbadener bat . jeder an
feinem Platz , mit dafür gesorgt , daß das Wort von der Ein¬
satzfreudigkeit nicht gegenstandslos verklang , er bat dafür
gesorgt , daß stck die Gemeinschaft unseres Volkes immer
fester band und so alle Ausgaben erfüllt werden konnten , die
der Führer zur Lösung im Jahre 1940 bestimmte . Als nach
dem stegreicken Ende des Feldzuges im Westen die Waffen¬
stillstandskommission in unserer Stadt ihre Arbeit aufnahm ,
da spürten wir alle etwas vom Hauck der großen getoickt -
licken Geschehnisse dieses Jahres .

An anderer Stelle dieser Ausgabe ist der Einsatz der
Partei und ihrer Gliederungen in unserem Gau im ab =
gelaufenen Jahre eingehend dargestellt worden . Auch in
Wiesbaden haben die Männer und Frauen der Partei , die
Männer der Gliederungen und die Jugend des Führers
unaufhaltsam daran gearbeitet , die Aufgaben zur Durchfüh¬
rung zu bringen , die letzten Endes - mit dazu bestimmt waren ,
die Einheit des Volkes zu festigen , die erforderliche Kriegs¬
arbeit zu leisten und dafür zu sorgen , daß die Heimat in
Opferfreudigkeit vor der Front bestehen konnte . Immer
wieder mobilisierte die Partei die Gemeinschaft , zeigte sie
ihr den Weg auf . der Begangen werden mußte . um das
gesteckte Ziel , allen vielleicht austauckenden Widerständen
zum Trotz , zu erreichen . Es ist geschafft worden . An der
Schwelle des neuen Jahres kann der Kreis Wiesbaden der
NSDAP , mit Stolz auf die geleistete Arbeit zurückblicken .
Er wird auck int kommenden Jahre nicht nachlasten in treuer
Pflichterfüllung der Gemeinschaft gegenüber . Daß jeder
Wiesbadener diese Arbeit nach besten Kräften unterstütze ,
das sei unser Wunsch .

Neben der Partei hat apch die Stadtverwaltung alles
darangesetzt , den mannigfacken . ihr gestellten Kriegsauf -

gaben gerecht zu werden . Es war mitunter keine leichte
Arbeit , die es zu erfüllen galt . Alle eingesetzten Slrbeits »
hafte , ber Stamm der alten Arbeiter und die Hilfskräfte ,
die lick trendig,,zur Verfügung gestellt hatten , sie hatten
Arbeiten 6u leisten , die den ganzen Menschen forderten .
Wir denken hier vor allem an die Versorgung der Bevöl¬
kerung mit den Gegenständen des täglichen Bedarfes . Daß
keinerlei Schwierigkeiten auftraten , danken wir der vorzüg¬
lichen Organisation und der Bereitschaft aller tätigen Volks¬
genossen : den Angestellten unserer Stadtverwaltung , den
schaffenden Menschen im Sandel . Handwerk und Gewerbe ,
nickt zuletzt aber auch unseren Wiesbadener Hausfrauen ,
die alle Schwierigkeiten mit überwinden halfen Wo es in
biefem oder jenem Falle noch an Einsicht mangelte , wird
das gute Beispiel des Großteiles der Bevölkerung mit dazu
beitragen , daß die wenigen „ Außenseiter "

, die es in einer
großen Gemeinschaft immer einmal gibt , ohne daß sie deren
mtotbringenbe Arbeit zu stören vermöckten , mit bem besten
Willen ins neue Jahr treten werben , auch ihrerseits alles
iu tun . um nicht zu stören , ionbern mitzuwirken an der
Losung aller die Gemeinschaft angehenden Fragen . Sie
werden sicherlich aus ber Haltung unserer Soldaten — sei
es der in unserer Heimat garnifonierten Truppe , sei
es der Urlauber , die hier ihre wohlverdiente Erholung
finden , ober ber Verwunbeten . die in unseren Lazaretten von
den Wunden genesen , die sie in ihrem Kampf um Groß -
deutschlands Zukunft hinnehmen mußten — gelernt haben ,
daß reder deutsche Mensch , auch der im Rock des Bürgers ,
auch die er rau , soldatisches Denken allen egoistischen Zielen
voranzustellen haben . Nur so wird es möglich sein , dem
neuen Jahre opferbereit entgegenschreiten zu können . Nur
so werden , wir auch in unserer Stadt mit dazu beitragen ,
baß des Bührers Kamm , den er für uns führt , siegreich
fein wird . An diesem Silvesterabend des Jahres 1940
wollen wir alle uns geloben , so wie bisher mit starkem
Herzen in die deutscke Zukunft zu mar toi er en : ein ein -
ja .» bereites Volk unter einem genialen
Führer . W . P .

babener Lazaretten unter gebrachten Verwunbeten wurde »
in vorbildlicher Weise bank der Unterstützung durch int
Bevölkerung von der Partei betreut

Juli :
In einer Feierstunde der Partei wurde Frontarbettem

das Sckutzwallehrenzeicken verliehen . Die Partei bereitete
Wiesbadener Soldaten einen frohen Kameradschaftsabend .
In großer Besetzung , mit der deutschen Nationalstaffel am
Start , führte der Sportverein Wiesbaden ein Abendsport -
fest durch . , Der Mittelrheinische Genossenschaftsverbanb
iSckulze -Delitzsch ) , E . V ., hielt in Wiesbaden eine Damms ab .

Oktober :
Oberst Dehner wurde zum Generalmajor befördert .

Umerem . » eimatregiment wurde bei ber Rückkehr von der
Front ein begeisterter Empfang bereitet . Am 1 . Oktober
nahm die Msammmaefaßte Ortsgruppe Wiesbaden/Main -
Taunus des Reichslufttoutzbundes ihre Tätigkeit auf . Die
Deutsche Arbeitsfront führte eine erfolgreiche Straßen -
ammlung Tur bas Kriegs - WSW . burck . 3m Paulinen -

ichloßchen wurde bie Gau -Luchausstellung „ Jahresschau des
deutschen Schrifttums “ anläßlich der „ Woche des deutschen
Buches „durchgeführt . Im Neuen Museum wurden die
preisgekrönten Arbeiten eines Zeickenwettbewexbs von
Schulern tm Bereich des Luftgaukommanbos gezeigt .

November :

, ReiSsverkebrsminister Dr . Dorvmüller weilte auf
einer Besichtigungsfahrt in unserer Stabt . In Wiesbaden
wurde eine Arbeitstagung zur Sanbbienitroerbung durch -
gefuhrt . Das NS .- oliegerkorps zeigte eine Ausstellung von
Flligmodellen . Der . Gauleiter führte den Wehrkreisobmann
Xll . Pg . Vogel , m sein Amt ein . Die Winterarbeit der
Betnebsiugendbetreuung wurde mit einer Arbeitstagung
eingeleitet , © autoulungsleiter Ruder sprach vor dem
Führerkorvs der Partei . Auch in Wiesbaden wurde der
„ Tag der vausmustk " durch eine Reihe Sonderveranstal -
tungen begangen . Trotz des Krieges wurde bie Ratskeller -
Neugestaltung beenbet . Vor den Ratsherren erstattete
Stodtkammerer Dr . Heß einen Halbjahresfinanzberickt .
aus bem zu ersehen war . baß bie Haushaltsführung der
Stabtnermaltung trotz ber Kriegsertowernisfe eine Fortfüh¬
rung ber Aufbauarbeiten gewährleistet . In einer Ver¬
sammlungswelle bes Kreises Wiesbaben ber NSDAP ,
wracken bekannte Gaurebner zum Thema : „ Ein Jahr Krieg "

.

Dezember :
Im Paulinentolößchen veranstaltete die Musikschule

tur Jugend und Volk ein gelungenes Eemeinschaftsmust -
äieren . Wiesbadens Landiabrjugenb kehrte ins Eltern¬
haus zuruck . Den verwundeten unb in den Wiesbadener
Lazaretten Genesung suchenden Soldaten wurden durch
Partei und Wehrmacht schöne unb dankbar aufgenommene
Weihnachtsfeiern , bereitet . Auch die Bevölkerung unserer
Stadt teierte mit unseren Wehrmackturlaubern in Zuver¬
sicht auf den Endsieg bas Weihnacktsfest .

August :
Der neue Direktor der Nassauischen Landesbiblfothek ,

Dr . Gustav Struck , würbe in sein Amt eingeführt . Die
Wiesbabener Pimpfe wurden in einem Eemeinschaftslagex
in Sckierstein geschult . Gauleiter Sprenger sprach auf
ber Fü breri nnentagun g des BDM .- OberWues Hessen -
Nassau . Im Biebricher Schloßvark wurden Polizeirekruten
vereidigt . In überfüllten Kundgebungen in allen Orts¬
gruppen der Partei sprachen betomte Gau - und Kreisrebner
zum Thema : „ In den Staub mit allen Seinben Eroß -
beiiftolanbs "

. Das Amtsgericht Wiesbaden wurde zum
Pachtamt bestimmt . Gauleiter und Reicksstatthalter
Sprenger führte in einer Feierstunde im Kurhaus Trubi
Samper als Führerin des BDM .- Obergaues Hessen -
Nassau in ihr Amt ein . Im Rahmen der DRK .- Sammlung
wurde auf dem Lmfenplatz eine interessante Kriegsheute -
toau . burchgefubrt . In einer Arbeitstagung der NSV . im
Paulinentolößchen sprack Gauamtsleiter Fuchs . Oberst
Ganew . der Führer des bulgarischen Arbeitsdienstes , be¬
suchte Wiesbaden . Zugunsten des Soldatendienstes veran¬
staltete die Kreisleitung der NSDAP , im Kurgarten ein
Doppelkonzert , bas zu einem vollen Erfolg würbe . In
Wiesbaden fand der Gau - Sängertag statt . Hermann
Lang . ber erfolgreiche Rennfahrer , sprach in einer Film -
Morgenfeier des DDÄC .

September :

, Zirkus Busch hatte auf dem Elsässer Platz seine Zelte
aufgeschlagen ., Agnes Mregel sprach m einer Zusammen -
turnt ber Wiesbadener Ost , unb Westpreußen . Auf einen
«rnebhof . in einem Wiesbadener Stadtteil warfen feige
Irltenflieger Bomben ab . Wiesbadens Sportler sammelten
und spreiten erfolgreich fürs Krtegs - WHW . Die Leiter der
Allgemeinen Ortskrankenkasse in Hessen und Hessen -Nassau
führten eine Arbeitstagung durch . Ein Schüler der Wies¬
badener Oberrealschule . Major Er am er . wurde mit dem
Ritterkrem »um Eisernen Kreuz ausgezeichnet .
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